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ZITAT DER WOCHE
«Starke Musik muss 
nicht laut sein, 
sondern vor allem 
echt und glaubwürdig.»
Sängerin Seraina Telli aus Untersiggenthal 
über ihr neues Album «Green».  Seite 9

INVESTITIONEN Zwei Spitex-Orga-
nisationen aus der Region unter-
stützen einen Vorstoss für mehr 
Kompetenzen beim Kanton.  Seite 5

INTERVIEW Ernst Werder, Pionier 
des Digitalradios, spricht über die 
Konsequenzen des UKW-Come-
backs.  Seite 7

INTIMITÄT Das Badener One-Of-A-
Million-Festival startet in diesem 
Jahr am 6. Februar. Wie immer mit 
Gratiskonzerten.  Seite 7
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Wild Wild West
Pünktlich um 14 Uhr startete Würenlingen am vergangenen 
Samstag erfolgreich in die fünfte Jahreszeit. Mit dem Motto 
«Komm, hol՚ das Lasso raus!» zelebrierte man die goldene 
Zeit des Wilden Westens – inklusive Saloon, Stiefel und Cow-
boyhüte. Erstmals sorgte die Jubla Würenlingen für das Pro-

gramm am Kindernachmittag. Mit Musik, Spielen und einer 
fröhlichen Konfettischlacht brachten sie die Augen der Kinder 
zum Leuchten. Im Anschluss durften auch die Erwachsenen 
ihre Fasnachtseröffnung feiern. Neben viel Musik wurde auch 
ein Film vom letzten Fasnachtsumzug gezeigt.  Seite 5� BILD: ISP

SCHNEISINGEN

Quer durch die 
Natur
Die Schweizer Radquer-Meisterschaf-
ten am vergangenen Wochenende bo-
ten alles, was das Radquer-Herz be-
gehrt. Kalte Temperaturen sowie eine 
technisch wie physisch anspruchs-
volle Strecke im Schneisinger Schnee 
forderten das Starterfeld auf allen 
Ebenen. Bei den Frauen wurde der 
Dreikampf zwischen den Altmeiste-
rinnen Alessandra Keller und Jolanda 
Neff sowie Titelverteidigerin Rebekka 
Estermann mit Spannung erwartet. 
Und auch bei den Männern wurde den 
Zuschauenden Radquersport auf 
höchstem Niveau geboten. Bereits ab 
der ersten Runde war klar, dass Titel-
verteidiger Kevin Kuhn, Dario Lillo 
und Loris Rouiller den Sieg unter sich 
ausmachen würden. Während des 
Rennens kam es zu mehreren Füh-
rungswechseln. Dank der sorgfältigen 
Organisation durch den Velo-Club 
«Alperose» konnten zahlreiche neue 
Schweizer Meisterinnen und Meister 
gekürt und gefeiert werden.  Seite 11
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OBERSIGGENTHAL: Neujahrsapéro 

Herausforderungen der Zukunft
Mit den Wahlen im vergange-
nen Herbst hat sich in  
Obersiggenthal auch die  
Zusammensetzung  
der Exekutive verändert.

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
luden am 7. Januar zum Neujahrsa-
péro ein. In gemütlicher Atmosphäre 
im Gemeindesaal in Nussbaumen 
blickte man auf die wichtigen Ereig-
nisse des vergangenen Jahres zurück. 
Dabei ging es natürlich auch um das 
emotionale Thema, welches die ganze 
Schweiz beschäftigt: das Brandun-
glück in Crans-Montana. Sichtlich be-
rührt ergriff Frau Gemeindeammann 
Bettina Lutz Güttler das Wort und bat 
die über 100 Teilnehmenden um einen 
Moment des Innehaltens, um der Op-
fer zu gedenken. Mit Blick auf das 
neue Jahr ging es zudem um die Res-
sortverteilung.  Seite 3 Die Obersiggenthaler und -siggenthalerinnen beim Apéro� BILD: PG

Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendingen, 
Freienwil, Obersiggenthal, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen, Lengnau, 
Schneisingen, Tegerfelden, Würenlingen  
(Ausgabe Nord) 
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Januar-Aktion
Beim Kauf von

500 g Hackfleisch
Rind oder Schwein

gibt es

GRATIS
1 Pack Hörnli

Natürlich Schweizer-Fleisch,
top mager und immer

frisch gehackt.
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Wir leben das Hören. 
Sie hören das Leben.

Besuchen Sie unsere 
neue Website.
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 Einfach schnell

 Einfach preiswert

Einfach sicher 

    Glasfaser 

       für alle
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Ausgabe Nord

NEWS

aus Ihrer Region

finden Sie auf

ihre-region-online.ch

www.ihre-region-online.ch

Mit einem Vermächtnis  
an die Natur – und an
die Zukunft

Heute schon für morgen sorgen

Jetzt vorsorgen, Ihren Nächsten und  
der Natur zuliebe. Informieren Sie sich:  
pronatura.ch/de/legate-erbschaften 

   Wir sind persönlich für Sie da: 
Tel. 061 317 92 26

WIR 
BRINGEN 
LICHT INS 
DUNKLE.

blind.ch

Wenn Sehen 
schwieriger wird...
kostenlose Seh-
beratung in der Nähe.



NOTFALLAPOTHEKE
24-Stunden-Notfalldienst für die Region Baden-Zurzach
Apotheke Tag & Nacht, Neubau Kantonsspital Baden
Geöffnet von:   08.00–20.00 Uhr 
Notfallschalter: 20.00–08.00 Uhr 
Telefon 056 443 03 03, apotheketagundnacht.ch

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

Freitag, 16. Januar 2026, bis Donnerstag, 22. Januar 2026

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Rudi Neuberth, Musik: Allegra 
Zumsteg und Band, ref. Kirche Nussbau-
men. 10.30 Gottesdienst, Einheit der 
Christen: «Ein Leib und ein Geist» mit Birgit 
Wintzer, Theo Pindl und Claudio Tomassini, 
katholische Stadtkirche Baden. 10.30 
Gottesdienst mit Res Peter, Musik: Thomas 
Jäggi, anschliessend Chilekafi, reformierte 
Kirche Ehrendingen. Dienstag: 15.30 Got-
tesdienst mit Martin Zingg und Angelika 
Asada, Seniorenzentrum Sunnhalde, Un-
tersiggenthal.

KIRCHDORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Dienstag: 9.30 Eucharistiefeier mit Franz 
Feng. Mittwoch: 17.00 Rosenkranzgebet. 
Freitag: 18.00 Eucharistiefeier mit Franz 
Feng, anschliessend Generalversammlung 
des Kirchenchors Kirchdorf. 

NUSSBAUMEN
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 10.45 Jugendgottesdienst für den 
ganzen Pastoralraum zum Start in den Firm-
kurs, musikalische Begleitung vom Frauen-
chor Siggenthal. 19.00 Friedensgebet in der 
ref. Kirche. Mittwoch: 9.15 Eucharistiefeier 
mit Franz Feng.

UNTERSIGGENTHAL
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Samstag: 15.00 Philippinischer Gottes-
dienst. Dienstag: 17.00 Rosenkranzgebet. 
Mittwoch: 9.00 Kommunionfeier mit Lara 
Tedesco.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 9.30 Kirche Rein, Gottesdienst, 
Pfr. Michael Rust. Dienstag: 14.30–17.00 
Saal Kirche Rein, 60+ Nachmittag, Pfrn. 
Anja Berezynski und Ruth Peter. Donners-
tag: 12.05 Mittagstisch, im Saal der Kirche 
Rein, telefonische Anmeldung im Büro bis 
Mittwoch, 11 Uhr, erforderlich. Amtswo-
che: Pfarrer Michael Rust, Neuzelgweg 12, 
5234 Villigen, 056 450 10 58, michael.
rust@kirche-rein.ch.

KIRCHENZETTEL AMTLICHES

TRAUERANZEIGE

Baugesuch
Bauherr/in:  Holz und Stolz GmbH, 

Döttingerstrasse 15, 
5303 Würenlingen  

Bauobjekt:  Aufstellung Betriebs-
wegweiser

Lage:  Industriestrasse,  
Parzelle 2064

Auflage: 12. Januar bis  
 10. Februar 2026
Das Baugesuch liegt während den or-
dentlichen Bürozeiten öffentlich in der 
Abteilung Bau, Planung und Umwelt 
auf. Während der öffentlichen Auflage 
besteht zudem die Möglichkeit, die 
Dokumente zum Baugesuch digital im 
PDF-Format bei der Abteilung Bau, 
Planung und Umwelt zu bestellen 
(bauverwaltung@wuerenlingen.ch).
Einwendungen sind während der Aufla-
gefrist schriftlich an den Gemeinderat, 
Dorfstrasse 13, 5303 Würenlingen ein-
zureichen und haben eine Begründung 
und einen Antrag zu enthalten.
5303 Würenlingen, 9. Januar 2026
 GEMEINDERAT WÜRENLINGEN
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Masterplan Ortskern
Öffentliches Mitwirkungsverfahren
Ein lebendiges Dorfzentrum, wie es sich heute vorfin-
det, ist für Würenlingen von grosser Bedeutung und soll 
auch langfristig erhalten und gestärkt werden. Deshalb 
soll die künftige Entwicklung sorgfältig und gezielt er-
folgen.
Im Rahmen der Erarbeitung des vorliegenden Entwurfs 
Masterplan Ortskern werden die zur Erreichung dieses 
Zieles räumlich massgebenden Themen analysiert und 
entsprechende Zielvorgaben und Massnahmen erar-
beitet.
Das Ziel ist es, eine Grundlage für die Gemeinde und 
Private zu schaffen, welche bei räumlich relevanten Ent-
scheidungen die wegweisenden ortsbaulichen Hinwei-
se liefert (betreffend Nutzung, Bauten, Freiraum usw.).
Die Unterlagen liegen vom 20. Januar bis 18. Februar 
2026 auf der Abteilung Bau, Planung und Umwelt im 
Erdgeschoss des Gemeindehauses Würenlingen öf-
fentlich auf und können während den ordentlichen Öff-
nungszeiten eingesehen werden. Während der Auflage-
frist können die Unterlagen auch auf der Website der 
Gemeinde www.wuerenlingen.ch/aktuelles/projekte 
eingesehen werden.
Die Informationsveranstaltung findet am Montag, 19. 
Januar 2026 um 19.00 Uhr im Saal der Dorfschüür statt. 
Für die Diskussion und Beantwortung von Fragen steht 
der Gemeinderat, die Begleitkommission und das Pla-
nungsbüro zur Verfügung.
Hinweise und Vorschläge zum Entwurf Masterplan 
Ortskern können im Mitwirkungsverfahren von jeder 
interessierten Person innert der Auflagefrist schriftlich 
beim Gemeinderat Würenlingen eingereicht werden 
und sind ausdrücklich als solche zu bezeichnen. 

 GEMEINDERAT WÜRENLINGEN
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Mit grosser Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Vorstandsmitglied

Stefan Semela
5. Juli 1972 bis 25. November 2025

Stefan Semela war mehr als 16 Jahre in der Politik in Obersiggenthal engagiert und 
hat sich mit Herzblut für die Gemeinde und ihre Belange eingesetzt.  
Von 2010 bis 2025 war er für die FDP im Einwohnerrat, von 2014 bis 2015 zudem 
Präsident des Einwohnerrats und bis zuletzt Mitglied der Baukommission. In der 
Ortspartei übernahm er zu verschiedenen Zeiten Führungsrollen und war von 2014 
bis 2020 Partei- und von 2021 bis 2024 Fraktionspräsident. Seine präzisen Analysen, 
sein Rat, seine Hilfsbereitschaft, sein Humor, sein immer freundliches, entspanntes 
und lebensfrohes Auftreten werden uns fehlen. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Der Vorstand der FDP Obersiggenthal

Rechtskraft von Beschlüssen des Einwohnerrats
Nach unbenutztem Ablauf der Referendumsfrist sind am 12. Januar 2026 folgende, dem 
fakultativen Referendum unterstellten Beschluss des Einwohnerrates vom 4. Dezember 
2025 in Rechtskraft erwachsen: Genehmigung Gemeindevertrag mit der Stadt Baden 
betreffend Jugendarbeit; Genehmigung Beantwortung Postulat «Sicher in die Schule» 
und Budgetkredit von CHF 40’865 für die Einrichtung eines Lotsendienstes; Genehmi-
gung Beantwortung Motion Lukas Füglister betreffend Aufhebung Parkplatz in der Schul-
anlage Unterboden; Genehmigung Verpflichtungskredit von CHF 160’000 inkl. MwSt. für 
den Spielplatz Schulanlage Unterboden. 

Der Gemeinderat

Gemeinde Obersiggenthal 1
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Weitergeben
weiterwirken
Jetzt und in Zukunft

mit einem Legat oder einem Vermächtnis.  
Bitte senden Sie mir die Broschüre  
«Meine letzten Wünsche».

Name:

Adresse:

Senden an: Mission 21, Postfach 270, 4009 Basel
Oder bestellen per Mail: info@mission-21.org

Mission 21 setzt Zeichen der Hoffnung für  
eine gerechtere Welt. www.mission-21.org

A A R G AU E R S C H I E S S S P O R T V E R B A N D 

	■ Final des Jugendwettbewerbs 
«Aargauer Zähni»

76 junge Gewehr- und 17 Pistolenschüt-
zinnen und -schützen haben mit dem 
Final des «Aargauer Zähni» im Dezem-
ber den Schlusspunkt unter eine lange 
Saison gesetzt. Im Schiesskeller des 
Fussballstadions Esp in Fislisbach 
sorgten zwei elfjährige Talente für die 
Glanzlichter: die Hägglingerin Nayla 
Wirth mit dem Gewehr und der Fahr-
wanger David Rauer mit der Pistole.

Der traditionsreiche Jugendwettbe-
werb des Aargauischen Schiesssport-
verbandes mit Druckluftwaffen auf 
die 10-Meter-Distanz erlebte in die-
sem Herbst seine 40. Auflage. Wett-
kampfleiter Bernhard Kayser zeigte 
sich nach dem Finaltag zufrieden. 
«Die Resultate der 93 Schützinnen 
und Schützen waren gut, zwei kleine 
Zwischenfälle hatten wir im Griff.» In 
einem Fall war auch Nayla Wirth be-
troffen. Neben ihr erlitt ein Vereins-
kollege einen Schwächeanfall, was sie 
aus dem Konzept brachte. Doch 

schliesslich schoss das Talent der 
Schützengesellschaft Tägerig ihr Pro-
gramm auf hohem Niveau zu Ende. 
188 Punkte aus 20 Schüssen mit fes-
ter Auflage bedeuteten das Spitzenre-
sultat mit dem Gewehr.

Mit einem grossen Talent traten 
auch die Sportschützen Murgenthal an. 
Der 13-jährige Rothrister Christian 
Bachmann erzielte als U15-Sieger mit 
169 Punkten das beste Resultat ste-
hend frei vor den beiden Nussbaumer-
innen Margarita Papini (168) und 
Thelma Stadelmann (167). Damian Du-
ric, auch er aus Nussbaumen, reichten 
165 Zähler für den U17-Sieg. Die U15-
Kategorie mit beweglicher Auflage ent-
schied der Zufiker Leonardo Rodrigues 
ebenfalls mit 165 Punkten für sich.

Mit der Pistole aufgelegt setzte 
sich David Rauer mit 171 Punkten in 
der Kategorie U13-Resultat durch. 
Stehend frei traf U17-Sieger Niklas 
Vogt am genauesten. Der U15-Sieg 
ging an Kevin Wisler aus den Reihen 
der SG Zofingen.� ZVG

Die elfjährige Hägglinger Gewehrschützin Nayla Wirth erzielte mit 20 Schüssen 
188 Punkte� BILD: ZVG
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Inserat

Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46, bloesser-optik.ch

Sehtest fällig?
Jetzt Termin zur  
Augenuntersuchung 
vereinbaren.
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Inserat

Für 12 Stück  
Zutaten    
 150 g Datteln, entsteint, grob gehackt
 1 dl Wasser, siedend
 200 g Butter
 200 g dunkle Schokolade, grob gehackt
 3 Eier
 100 g Haferflocken
 50 g Baumnüsse, grob gehackt
 50 g Mehl
 2 TL Backpulver
 1 Msp. Salz
  Kakaopulver zum Bestäuben

Zubereitung 

1.  Datteln mit siedendem Wasser übergiessen,  
15 Minuten quellen lassen.

2.  Butter in einer Pfanne schmelzen, Pfanne von der 
Platte nehmen, Schokolade darin schmelzen. Eier 
und Datteln mit der Einweichflüssigkeit dazugeben, 
fein pürieren, beiseitestellen.

3.  Haferflocken im Cutter fein mahlen. Gemahlene 
Haferflocken, Baumnüsse bis und mit Salz unter 
die Schokoladenmasse ziehen. In die vorbereitete 
Form geben.

4.  Im auf 160°C (Heissluft/Umluft) vorgeheizten Ofen 
30 Minuten backen. Herausnehmen, auf einem Ku-
chengitter auskühlen lassen. In Würfel schneiden, 
mit Kakaopulver bestäuben.

ÖISE TIPP: Die Brownies lassen sich 1 Woche gekühlt 
aufbewahren.

Weitere Rezepte finden Sie auf  
www.volg.ch/rezepte/ 

FRISCHE KOCH-IDEE 
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:

Hafer-Dattel-Brownies

Zubereitungszeit: ca. 25 Minuten,  
backen 35 Minuten
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OBERSIGGENTHAL: Neujahrsapéro im Gemeindesaal 

Friede beginnt in den Herzen
Nebst einem umfassenden 
Rückblick wurden am Neu-
jahrsapéro im Gemeindesaal 
die Herausforderungen der 
Zukunft angesprochen.

PETER GR AF

Nachdem der Neujahrsapéro am 7. Ja-
nuar durch das Folk-Trio Caludo eröff-
net worden war, ergriff die durch das 
Brandunglück in Crans-Montana emo-
tional berührte Frau Gemeindeam-
mann Bettina Lutz Güttler (Die Mitte) 
das Wort und bat die über 100 Teil-
nehmenden um einen Moment des In-
nehaltens, um der Opfer zu gedenken. 
«Trotz aller Tragik: Das Leben geht 
weiter, und wir müssen uns der Gegen-
wart und der Zukunft stellen, und so 
gilt es auch, die schönen Momente zu 
schätzen und zu geniessen.»

Ämtervergabe
Mit den Wahlen im vergangenen 
Herbst hat sich auch die Zusammen-
setzung der Exekutive verändert, und 
so bat Bettina Lutz Güttler, die nebst 
Präsidialem den Belangen der Verwal-
tung, der Sicherheit und der Öffent-
lichkeitsarbeit vorsteht, alle anwesen-
den Gemeinderatsmitglieder sich und 
ihre Ressorts kurz vorzustellen. «Ich 
wohne in Kirchdorf, dem wohl schöns-
ten Ortsteil und beschäftige mich mit 
den Finanzen und Liegenschaften der 
Gemeinde», so Vizeammann Peter 
Marten. Während Tanja Marullo sich 
in den Bereichen Schule und Gesell-
schaft einbringt und auf das vielfäl-
tige Angebot für Seniorinnen und Se-
nioren hinwies, engagiert sich Peter 
Huber im Ressort Hoch- und Tiefbau 
sowie Wasser und Abwasser. Dem 
Neugewählten Michael Weibel wurde 
das Schulwesen und die Jugendarbeit 
übertragen.

Rückblick auf Highlights 
Im vergangenen Jahr hat die sportli-
che Gemeinde erfolgreich am Coop-
Gemeindeduell, dem grössten natio-
nalen Programm zur Bewegungsför-
derung teilgenommen. In ihrer 
Ansprache rief sie dazu auf, auch im 
kommenden Mai erneut Bewegungs-
zeit zu sammeln. Selbstverständlich 
fehlte auch der Hinweis auf den am 
25. Oktober eröffneten Pumptrack, 
der sich grosser Beliebtheit erfreut, 
nicht. Der Verein Pumpnuts hatte im 
Vorfeld alles unternommen, damit das 
durch die Gemeinde sowie zahlreiche 
Sponsoren und das einheimische Ge-
werbe unterstützte Generationenpro-
jekt realisiert werden konnte. Dank 
der Initiative aus dem Einwohnerrat 
konnte im Oktober, in Partnerschaft 
mit «Idée Sport» ein neues, sportli-

ches Freizeitangebot, der «Open Sun-
day» geschaffen werden. Für das kos-
tenlose Bewegungs- und Sportange-
bot, welches von Oktober bis März 
stattfindet, und an welchem jeweils 
rund 50 Primarschulkinder teilneh-
men, werden noch Super-Coaches ge-
sucht. Im Herbst zeigte sich das Sig-
genthaler Gewerbe an der eindrückli-
chen Gewerbeschau «Undob» dem 
Publikum von der besten Seite.

Herausforderungen bleiben
«Wir sind in eine neue Legislatur ge-
startet, die von zahlreichen Heraus-
forderungen geprägt sein wird. Dazu 
zählt nebst der laufenden Schulraum-
planung auch die Sanierung und der 
Werterhalt der gemeindeeigenen Lie-
genschaften, mit welchen die Überle-
gungen zur Bereitstellung der erfor-

derlichen finanziellen Mittel einher-
gehen», so Bettina Lutz Güttler.

Sie verkündete auch, dass die Pla-
nungsarbeiten zur Sanierung des 
Kirchweges weit fortgeschritten seien 
und zeigte sich zuversichtlich, dass 
nach dem Bewilligungsverfahren 
noch in diesem Jahr mit der etappier-
ten Umsetzung begonnen werden 
könne. Zudem konnte, nicht zuletzt 
dank ausgezeichneten Wohnlagen und 
einer guten Anbindung an die Zent-
ren, im September der 9000. Einwoh-
ner begrüsst werden. Nach dem Dank 
an die Kulturkommission, welche die 
Ausrichtung des Anlasses übernom-
men hatte, und dem Zitat von Karl Jas-
pers «Der Friede der Welt beginnt in 
den Herzen der Menschen» sowie den 
besten Wünschen für 2026 eröffnete 
sie den Apéro.

Bettina Lutz Güttler begrüsste die Obersiggenthaler Bevölkerung zum Neujahrsapéro� BILD: PG

UNTERSIGGENTHAL: Gebiet Hardacker

Sanierung 
Kantonsstrassen
Die Sanierungsarbeiten der 
Kantonsstrassen im Gebiet 
Hardacker in Untersiggenthal 
starten am 19. Januar und 
dauern bis August 2026. 

Die Sanierung umfasst die Kantons-
strasse zwischen dem Gewerbegebiet 
Siggenthal Station (Hardacker) und 
der Aarebrücke (Stilli) sowie die Kan-
tonsstrassen von der Bushaltestelle 
Hardacker bis und mit einem Teil-
stück in Richtung Untersiggenthal, 
wie es in einer Mitteilung heisst.

Neu wird der Bus bei Stau überho-
len können. Die Strassenbeläge auf der 
Kantonsstrasse im Gebiet Hardacker 
sind aus dem Jahre 1987 und in einem 
schlechten Zustand, weisen tiefe Spur-
rinnen auf und werden deshalb sa-
niert. Mit der Sanierung werden an 
den Querungsstellen des Fuss- und Ve-
loverkehrs kleinere bauliche Verbesse-
rungen vorgenommen. An der heutigen 
Verkehrsführung sowie dem Verkehrs-
regime ändert sich nichts – mit Aus-
nahme der Busbevorzugung.

Die Rechtsabbiegespur in Richtung 
Würenlingen zur Lichtsignalanlage 
hin wird verlängert. So können die 
Busse bei Stau rechts überholen. Die 
Lichtsignalanlage priorisiert bei Stau 
die Busse am Verkehrsknoten in Rich-
tung Würenlingen.

Einschränkungen für den Verkehr
Die Bauarbeiten starten am Montag, 
19. Januar, und dauern bis August. 

Während der Bauzeit sind die Ver-
kehrsbeziehungen auf den stark be-
lasteten Verkehrsachsen für den mo-
torisierten Individualverkehr, für die 
Postautos und die Velofahrenden weit-
gehend gewährleistet. Im Wissen, 
dass die Verkehrsverhältnisse rund 
um die Baustelle herausfordernd sein 
werden, ist ein umfassender Mass-
nahmenfächer erstellt worden. Ziel 
ist, die negativen Auswirkungen, ins-
besondere für den Busbetrieb, so ge-
ring wie möglich zu halten. Dennoch 
ist mit längeren Wartezeiten, je nach 
Bauphase, zu rechnen.

Zur effizienteren Abwicklung der 
Verkehrsströme werden im Bereich 
des lichtsignalgesteuerten Knotens 
ein Linksabbiegeverbot in Richtung 
Siggenthal/Baden und ein Rechtsab-
biegeverbot in Richtung Villigen ein-
gerichtet. Die Umleitungen sind vor 
Ort signalisiert.

Die mittel- und langfristigen Ver-
kehrsplanungen sowie die Konzept-
planungen für den Fuss- und Velo
verkehr sind durch die notwendige 
Sanierung der Beläge und der Lichtsi-
gnalanlage nicht betroffen.� RS

F R AU E N B U N D U N T E R S I G G E N T H A L

	■ Eine Million Sterne auf dem  
Sickinga-Platz

Schon seit Jahren beteiligte sich der 
Multikulturelle Verein Untersiggent-
hal im kleineren Rahmen an der Ca-
ritas-Aktion «Eine Million Sterne», 
die gleichzeitig in der ganzen 
Schweiz durchgeführt wird.

Auch 2025 haben der Multikultu-
relle Verein und der Frauenbund Un-
tersiggenthal den Anlass am 13. De-
zember auf dem Sickinga-Platz 
durchgeführt. Wie schön war es, 
gleich zu Beginn die vielen helfenden 
Hände begrüssen zu dürfen, sodass 
in sehr kurzer Zeit (früher als erwar-
tet) alle 500 Kerzen platziert und an-
gezündet waren! Mit dem Eindun-
keln konnten sich alle, Helfer und Be-
sucher, daran erfreuen. 

Das Wetter spielte mit, doch war 
man froh, sich  im Foyer der Halle bei 
einer frisch gekochten Gersten-
suppe, bei Glühwein, Punsch und 
Weihnachtsgebäck wieder aufwär-
men und bei guten Gesprächen den 
Abend geniessen zu können.

Den vielen Helfern aus den diver-
sen Vereinen Untersiggenthals, den 
Privatpersonen, die sich spontan zur 
Verfügung stellten, aber auch dem 
Organisationsteam, gebührt an die-
ser Stelle ein herzlicher Dank – wir 
rechnen im kommenden Jahr wieder 
mit eurer Unterstützung!

Der Bevölkerung von Untersig-
genthal wünschen wir nach frohen 
Weihnachten ein gutes, gesundes 
neues Jahr und ein Wiedersehen bei 
unseren diversen Anlässen!� ZVG

500 Kerzen vor der Festhalle� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN

Fingerspiele 
und Reime
Der Lirum-larum-Anlass mit der Le-
seanimatorin Bruna Matter-Cottini 
findet wieder in der Dorfbibliothek 
Würenlingen statt. Kinder im Alter 
von 1 bis 3  Jahren erfahren in Rei-
men, Fingerspielen und Versen die 
Sprache. Die Leseanimatorin zeigt 
den Bezugspersonen, wie sie ihr 
Kleinkind beim Spracherwerb unter-
stützen können. Ausserdem wartet 
eine Auswahl an Papp- und Bilderbü-
cher darauf, entdeckt und ausgelie-
hen zu werden. Der Anlass dauert 
etwa 30 Minuten.

Mittwoch, 21. Januar, 10 Uhr
Dorfbibliothek, Würenlingen

Geplante Sanierung� BILD: ZVG
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Inserat

2025 war ein spannender, volatiler 
und letztlich guter Börsenjahr-
gang. Einmal mehr zeigte sich, wie 
wichtig es ist, in schwierigen Pha-
sen ruhig und seiner Anlagestra-
tegie treu zu bleiben. Das gilt auch 
2026, denn Unsicherheiten be-
stehen weiter.

Der Dezember war ein guter Monat 
an der Schweizer Börse. Mit einem 
Plus von 3,2 Prozent ist die Jahresend-
Rally nach einem zögerlichen Start 
doch noch klar positiv ausgefallen. 
Eine Gesamtrendite, inklusive Divi-
dende von 18 Prozent im Swiss Mar-
ket Index (SMI), unterstreicht das gute 
Börsenjahr 2025. 

Das sah nicht immer so aus, zeigt 
aber, wie wichtig es ist, investiert zu 
sein und seiner Anlagestrategie treu 
zu bleiben. Mit dem «Liberation Day» 
und der Einführung der US-Handels-
zölle Anfang April schoss die Unsi-
cherheit der Anlegerinnen und An-
leger auf ein seit der Coronakrise 
nicht mehr gesehenes Niveau. Aller-
dings entpuppte sich die neue Aus-
gangslage für die meisten der kotier-
ten Unternehmen als weniger gra-
vierend als befürchtet und die 
Aktienmärkte setzten zu einer fulmi-
nanten Aufholjagd an. Einmal mehr 
ging die Schere bei den einzelnen 
Aktien im SMI äusserst weit ausein-
ander. Interessanterweise handelt es 
sich mit dem Überflieger Holcim 
(+74,9%) und dem Schlusslicht Sika 
(-24,7%) um zwei Bauzulieferer. 

Schwacher Dollar kostet 
Erfreulich entwickelte sich auch der 
europäische Aktienmarkt, gemessen 
am EuroStoxx 50, mit einem Plus von 
19 Prozent. Getrieben wurde dieser 
vom Rüstungskonzern Rheinmetall, 
dem Versorger Siemens Energy und 
den spanischen Banken Santander 
und BBVA. Die Aktien dieser vier 
Unternehmen haben sich vergange-
nes Jahr mehr als verdoppelt. Ein ge-
mischtes Bild gibt der US-amerikani-
sche Markt ab. Zwar legte der breite 
S&P 500 rund 17 Prozent zu, auf-

grund des schwachen Dollars bleiben 
für hiesige Investoren in Schweizer 
Franken aber lediglich 2 Prozent. Der 
schwache Greenback hat damit die 
starke Entwicklung der US-Techno-
logiewerte ausradiert. Zu den stärks-
ten Aktien gehörten dieses Jahr die 
Festplatten- und Speicherchipherstel-
ler Western Digital, Seagate und Mi-
cron. Ihre Aktienkurse haben zwi-
schen 230 Prozent und 300 Prozent 
zugelegt. 

Dass 2025 trotz konjunktureller und 
geopolitischer Unsicherheiten ein gu-
tes Börsenjahr geworden ist, liegt 
auch daran, dass die Notenbanken in 
den USA, Europa und der Schweiz die 
Zinsen gesenkt haben. Dieser Rücken-
wind dürfte allerdings allmählich 
nachlassen. Während wir 2026 in 
Europa und den USA noch ein bis 
zwei Zinssenkungen erwarten, gehen 
wir davon aus, dass die Zinsen in der 
Schweiz bei null Prozent verbleiben. 

Auch im neuen Jahr dürfte die Un-
berechenbarkeit der US-Regierung für 
Anlegerinnen und Anleger zur Her-

ausforderung werden. Einen ersten 
Eindruck, was Anleger erwartet, zeigt 
der militärische Angriff der USA auf 
Venezuela von Anfang Januar. Die im 
Mai anstehende Neuwahl des Vor-
sitzenden der US-Notenbank Fed wird 
zur Bewährungsprobe, da die Unab-
hängigkeit der Währungshüter auf 
dem Spiel steht.  

Gold auf Rekordjagd
Gold gehörte im vergangenen Jahr 
zur stärksten Anlageklasse und dürf-
te auch auf so manchem Weihnachts-
Wunschzettel gestanden haben. Egal 
ob als Schmuck, Vreneli oder in Form 
eines Anlagefonds: Der Schutz vor 
Inflation und geopolitischen Unsi-
cherheiten ist gegeben und gefragt. 
Daran wird sich auch 2026 nichts 
ändern. Aufgrund einer hartnäckigen 
Inflation und weil die Verschuldung 
der meisten Staaten weiter ansteigt, 
investieren private Anleger zuneh-
mend in Gold. Aber auch Notenban-
ken werden ihre Abhängigkeit vom 
US-Dollar weiter reduzieren wollen 
und bauen dagegen ihre Positionen 
im gelben Edelmetall aus.  

Kein Geld verdienten Anlegerinnen 
und Anleger 2025 mit Bitcoin. Die 
älteste Kryptowährung vermochte 
ihre Rolle als «digitales Gold» und 
Hort der Sicherheit nicht zu erfüllen. 
Vielmehr verlor Bitcoin im Jahresver-
lauf 6,5 Prozent. Wie stark die 
Schwankungen waren, zeigte sich 
allein im vierten Quartal. Nach einem 
Allzeithoch im Oktober bei 125 000 
US-Dollar kostete das digitale Asset 
zu Jahresende noch 87 647 USD.

Ihrer Rolle als sicherer Hafen blieben 
hingegen der Schweizer Franken und 
hiesige Staatsanleihen treu. Die Ren-
diten für Eidgenossen mit einer Lauf-
zeit von zehn Jahren notierten zum 
Jahresende hin mit 0,35 Prozent zwar 
auf dem Niveau von Anfang 2025, 
markierten aber noch im November 
mit 0,06 Prozent einen Jahrestief-
stand und verdeutlichen damit, wie 
schwierig es ist, sein Geld in Franken 
zinsbringend anzulegen. An Sachwer-
ten wie dividendenstarken Qualitäts-
aktien, Schweizer Immobilienfonds 
und Gold führt auch 2026 kein Weg 
vorbei.    

FINANZ-ECKE

Marcel Crameri
Leiter Vermögensberatung

Raiffeisenbank  
Siggenthal-Würenlingen

www.raiffeisen.ch/siggenthal
marcel.crameri@raiffeisen.ch

Telefon 056 297 42 24
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Gefragte Sachwerte

Michael Probst
Leiter Vermögensberatung

Raiffeisenbank Surbtal-Wehntal
www.dinibankvorort.ch
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Telefon 056 266 57 26

Jasmin Haslimeier 
Vermögensberaterin

Raiffeisenbank Lägern-Baregg
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REGION

Elektronische 
Baugesuche
Der Kanton hat seine Anwendung 
eBau für den elektronischen Baube-
willigungsprozess modernisiert und 
nutzerfreundlicher gestaltet. Sie er-
möglicht, den gesamten Baubewilli-
gungsprozess digital zu bearbeiten. 
Aktuell sind bereits 34 Gemeinden an 
das System angebunden, darunter En-
dingen, Lengnau, Mülligen, Riniken, 
Tegerfelden und Würenlingen. Es wer-
den laufend mehr Gemeinden erschlos-
sen; bis Mitte 2026 sollen es rund 60 
sein. Der Kanton begann bereits vor 
zwölf Jahren mit der Entwicklung 
eines elektronischen Baubewilli-
gungsprozesses, um dessen Benutzer-
freundlichkeit zu erhöhen, administra-
tive Aufwände zu reduzieren, die 
Datenqualität zu verbessern und die 
Transparenz für Verwaltung und Ge-
suchstellende zu steigern. Die damals 
eingesetzte SAP-basierte Lösung wird 
seit Ende 2025 nicht mehr unterstützt, 
weshalb eine Ablösung notwendig ist. 
Vor diesem Hintergrund hat das De-
partement Bau, Verkehr und Umwelt 
mit dem Projekt DIBA eine Nachfolge-
lösung realisiert, in deren Rahmen 
nicht nur die technische Erneuerung, 
sondern auch eine Analyse und Opti-
mierung des Bewilligungsprozesses 
erfolgt. Sowohl die konstant hohe An-
zahl von Baugesuchen als auch die zu-
nehmende Komplexität der Bauvorha-
ben sprechen für eine optimierte, digi-
tale Verfahrensabwicklung. Die 
Applikation eBau basiert auf der Stan-
dardsoftware «eBau by Inosca», die 
bereits in anderen Kantonen einge-
setzt wird. Ziel des Kantons ist eine 
f lächendeckende Einführung von 
eBau. Die dafür notwendige gesetzli-
che Grundlage soll mit der laufenden 
Revision des Baugesetzes geschaffen 
werden, die Anfang 2026 im Grossen 
Rat behandelt wird.� RS

LE S E R B R I E F

	■ Kein guter Ort für alte Leute
Auf dem Schulhausplatz Unterboden 
darf nicht mehr parkiert werden. Wer 
an den kulturellen Anlässen in Obersig-
genthal teilnehmen will, soll sich dafür 
auch anstrengen müssen. Die von allen 
Steuerzahlern, auch den alten, finan-
zierte Anlage Schulhaus Unterboden 
steht den Besuchenden seit Jahresan-
fang auch zu Nichtschulzeiten nicht 
mehr als Parkplatz zur Verfügung. Die 
Botschaft: Wer nicht gut zu Fuss ist, 
soll zu Hause bleiben. So beschlossen 
vom Einwohnerrat. Das Alterszentrum 
Gässliacker liegt weit abgeschoben im 
Nichts. Die Alten, die dort wohnen, 
werden vom öffentlichen Leben abge-
schnitten. Acht Gehminuten sind es bis 
zur nächsten Haltestelle. Für ältere Be-
sucher und Bewohnerinnen ein an-
strengender Weg. Die sollen wohl mit 
dem Velo kommen! Die Gemeinde 
rühmt ihr Hallen- und Gartenbad. Auch 
diese Anlage liegt laut SBB-Fahrplan 
zehn Fussminuten von einer Bushalte-
stelle entfernt, und auch vom neu kos-
tenpflichtigen Parkplatz aus ist der Zu-
gang anstrengend, wenn man gehbe-
hindert ist. Öffentliche Räume mit 
guter Aufenthaltsqualität für Senioren, 
wie schattige, leicht zugängliche Plätze 
im Grünen, auf denen man sich an heis-
sen Tagen erholen kann, fehlen. Statt-
dessen gibt es die sehr dicht befahre-
nen Verkehrsachsen Landstrasse und 
Hertensteinstrasse, die die Gemeinde 
zerteilen. Parkierungsmöglichkeiten 
werden, wo immer es geht, einge-
schränkt. Viele Wohngebiete liegen am 
Hang, und die Wege zum Bus sind lang 
und steil. Wer da auf das Privatfahr-
zeug umsteigt, soll ein schlechtes Ge-
wissen haben. Besucherinnen und Ein-
wohner finden nicht genug der teuren 
Parkplätze in den Quartieren und im 
Zentrum. Am Neujahrsapéro, der vor-
wiegend von älteren Einwohnern be-
sucht wird, heisst es stehen, bis man 
nicht mehr kann. Die Steuern sind sehr 
hoch, die Leistungen gering.
 � KATHARINA GYSEL, RIEDEN

PR I M A R S C H U LE F R E I E N W I L

	■ Weihnachtsanlass in Freienwil 
Am 18. Dezember hatte die Primar-
schule von Freienwil ihren Weihnachts-
anlass. Dieses Jahr war der Anlass ein 
wenig anders als in den letzten Jahren, 
denn es wurde nicht nur gesungen, es 
gab auch ein Weihnachtstheater der 4. 
Klasse mit dem Titel «Das Weihnachts-
fest der Waldtiere» und einen Tanz mit 
einzelnen Schülerinnen und Schülern 
aus allen Klassen. Das Theater war 
ganz zu Beginn der Show. Es ging da-
rum, dass es an Weihnachten nicht nur 
um Geschenke geht, sondern auch um 
die Nächstenliebe. Zum Schluss des 
Theaters sangen die Kindergartenkin-
der zusammen mit der Unterstufe «O 
Tannenbaum!». Beim nächsten Lied 
gab es eine musikalische Begleitung 
durch einige Schülerinnen und Schü-
ler, welche Saxofon, Trompete, Kornett 
oder Flöte spielten. Anschliessend kam 
der Tanz mit Lichterspiel, und die Mit-
telstufe sang Weihnachtslieder. Zum 
Abschluss gingen alle Kinder der 
Schule auf die Bühne und sangen ge-
meinsam die letzten Lieder. Nach der 
Show verkaufte die 6. Klasse Punsch 
und verschiedene Kuchen. Einige Schü-
lerinnen und Schüler sammelten wäh-
renddessen Spenden für die Stiftung 
Theodora. Es wurden 704 Franken ge-
sammelt. Es war ein besinnlicher Weih-
nachtsanlass. � SCHÜLERIN DER 4. KLASSE

QV B R E I T E N S T E I N 

	■ Neujahrsapéro 2026
Bei herrlichstem Sonnenschein traf 
sich am Nachmittag des 1. Januar eine 
stattliche Anzahl Quartierbewohner 
beim Kindergarten Breitenstein, um 
sich ein gutes neues Jahr zu wünschen. 
Für das leibliche Wohl, und auch, um 
richtig miteinander anstossen zu kön-
nen, war mit Glühwein, Punsch, Chä-
schuechli und Schinkengipfeli vorge-
sorgt. Erfreut über den guten Besuch 
und vor allem auch, dass wiederum 
Neuzuzüger vorgestellt werden konn-
ten, informierte der Präsident, Marco 
Züllig, dass einige Veränderungen in 
der Vereinsführung anstehen und dass 
dringend Mitglieder für die Vorstands-
arbeit gesucht werden. Momentan ste-
hen für die Weiterführung nur zwei 
Personen zur Verfügung. Um den Sta-
tuten Folge zu leisten, müssten sich 
weitere Personen für die Mitarbeit im 
Vorstand bereit erklären. Es wird be-
teuert, dass künftig bei Minderbeset-
zung der Vereinsführung zumindest 
die gut besuchten Anlässe Neujahrsa-
péro und das Grillfest im Sommer, 
ebenfalls beim Kindergarten Breiten-
stein, durchgeführt werden sollen. Wei-
ter wurde mitgeteilt, dass die GV 2026 
am 21. März im Sickinga-Saal stattfin-
den wird. Es wird gehofft, dass auch 
dann alle Quartierbewohnenden be-
grüsst werden können.� ZVG

QUA R T I E R V E R E I N N I E D E R W I E S U N T E R S I G G E N T H A L

	■ Sonnenschein und Raureif beim 
Apéro 

Gut ausgerüstet mit Kopfbedeckung, 
Schal und Handschuhen marschierten 
die Quartierbewohner aus allen Him-
melsrichtungen an die Weggabelung 
Niederwiesstrasse/Luegislandweg. 
Das einmal mehr traumhafte Wetter 
lockte zahlreiche Untersiggenthaler 
Niederwiesler am Neujahrstag, kurz 
vor Mittag, zum Neujahrsapéro unter 
freiem Himmel. Dort hatten Gabi und 
Ernst Grimm den Tisch vornehm weiss 
gedeckt, die Apéro-Gläser aufgestellt 
und den Speckzopf fein säuberlich in 

Scheiben geschnitten aufgereiht. 
Ohne grossen Knall öffnete Ernst 
Grimm den Prosecco und natürlich 
auch den alkoholfreien Prosecco sowie 
den Orangensaft. Es war beste Gele-
genheit, sich ein tolles, neues Jahr – 
möglichst frei von gesundheitlichen 
Problemen – und viele freundnachbar-
liche Begegnungen im Quartier zu 
wünschen. Vielen Dank an Gabi und 
Ernst Grimm für die Organisation. Mit 
der Generalversammlung am 22. Feb-
ruar um 17 Uhr steht bereits der 
nächste Anlass des Quartiervereins 
Niederwies auf dem Programm.� ZVG

Bestes Wetter am Neujahrstag� BILD: ZVG
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PFA R R E I  S T.  M I C H A E L ,  W Ü R E N LI N G E N

	■ Weihrauch, Segen und Dreikönigs-
kuchen

Am vorletzten Sonntag feierte die 
Pfarrei St. Michael einen stimmungs-
vollen Familiengottesdienst zum Drei-
königsfest. Unter der Leitung von Dia-
kon Marcus Hüttner und mit aktiver 
Gestaltung durch das Team «Gottes-
dienst mit allen» wurde die Ge-
schichte der Weisen aus dem Morgen-
land lebendig zelebriert.

Dass dieser Gottesdienst im Zei-
chen des Miteinanders stand, zeigte 
sich bereits bei der Verkündigung der 
Frohen Botschaft. Das Team «Gottes-
dienst mit allen» hatte das Evange-
lium besonders vorbereitet: Die bibli-
schen Texte wurden mit verteilten 
Rollen gelesen. Durch diese anschau-
liche Form wurde die Reise der Stern-
deuter – ihr Suchen, ihr Zögern und 
schliesslich das Finden des Kindes in 
der Krippe – für die grossen und klei-
nen Besucher greifbar und nahbar.

Diakon Marcus Hüttner griff diese 
Dynamik in seiner Ansprache auf und 
betonte, dass wir alle gerufen sind, 
dem Licht des Sterns auch im neuen 
Jahr 2026 zu folgen und die Gemein-
schaft zu pflegen.

Ein besonderer Moment folgte am 
Ende der Feier: Beim Verlassen der 
Kirche warteten die prächtig gekleide-
ten Drei Könige sowie die Ministran-
ten auf die Gläubigen. Jede Familie er-
hielt ein Set für die Haussegnung, be-
stehend aus Weihrauch, einem Stück 
Kohle sowie dem traditionellen Türkle-
ber mit der Aufschrift «20*C+M+B+26» 
(«Christus mansionem benedicat – 
Christus segne dieses Haus»). So konn-
ten alle den Duft und den Schutz die-
ses Festtages direkt mit in ihre eige-
nen vier Wände nehmen.

Nach dem Gottesdienst trafen sich 
die Kirchgänger im Pfarreiheim zum 

traditionellen «Chilekafi». Passend 
zum Festtag durfte dabei ein kulinari-
sches Highlight nicht fehlen: Es wurde 
Dreikönigskuchen serviert. In gemüt-
licher Runde genossen die Besucher 
das Gebäck und hofften gespannt dar-
auf, einen der kleinen Könige in ihrem 
Stück zu finden.

Ein solch gelungener Anlass ist das 
Ergebnis vieler engagierter Hände. 
Ein herzlicher Dank gebührt Diakon 
Marcus Hüttner für die feierliche Li-
turgie sowie dem Team «Gottesdienst 
mit allen» für die kreative Mitgestal-
tung. Ebenso danken wir den Stern-
singern für das Verteilen der Gaben, 
dem Team im Hintergrund für die Or-
ganisation des «Chilekafi» und das 
Bereitstellen der Dreikönigskuchen 
sowie allen Besucherinnen und Besu-
chern, die durch ihr Mitfeiern diesen 
Sonntag zu einem besonderen Erleb-
nis gemacht haben.� ZVG

Dreikönigsgottesdienst in Würenlin-
gen� BILD: ZVG

REGION: Mehr Verantwortung für Gestaltung und Finanzierung beim Kanton

Investitionen in die Pflege
Zwei Spitex-Organisationen 
aus der Region unterstützen 
einen politischen Vorstoss für 
mehr Kompetenzen bei der 
Pflege beim Kanton.

Die Nachfrage nach ambulanten Spi-
tex-Diensten steigt deutlich, während 
Gemeinden die Kosten tragen, aber 
wenig Einfluss auf Volumen und Tarife 
haben. Die Spitex-Organisationen 
Nord/Ost Aargau (NOA) und Regio 
Kirchspiel (RKS) unterstützen Vor-
stösse, die Verantwortung und Finan-
zierung der ambulanten Pflege künf-
tig dem Kanton zuzuweisen, wie es in 
einer Mitteilung heisst. Auf Kantons-
ebene sollen Leistungsumfang und 
Qualitätsparameter festgelegt wer-
den, um eine einheitliche, über Ge-
meindegrenzen hinweg koordinierte 
Versorgung zu ermöglichen.

Die ambulante Versorgung wird 
durch die zunehmende Ambulantisie-
rung komplexer. Weniger stationäre 
Aufenthalte senken kurzfristig die 
Kosten, erhöhen jedoch Spitex-Zuwei-
sungen sowie die Pflegekomplexität zu 
Hause und in Pflegeheimen. Die Rest-
kosten bleiben in der Regel bei den Ge-
meinden. Der demografische Wandel 
verschärft die Situation weiterhin: Die 
Bevölkerung altert stark, der Anteil 
der über 80-Jährigen wird sich bis 
2055 deutlich erhöhen, während die 
Gesamtbevölkerung gleichzeitig wei-
ter wächst; damit steigt der Bedarf an 
professioneller Unterstützung. Der 
Fachkräftemangel verschärft sich zu-
sätzlich durch steigende Personalkos-

ten und hohe Anforderungen an Quali-
fikationen. Die Spitex bildet Lernende 
und Studierende aus und trägt damit 
eigene finanzielle Belastungen. Die Di-
gitalisierung erhöht die Effizienz, er-
fordert aber zugleich hohe Investitio-
nen in Hard- und Software sowie 
Schulung.

Auf Bundesebene und im Kanton 
Aargau wird mit der einheitlichen Fi-
nanzierung der Gesundheitsleistun-
gen (EFAS) und der gesundheitspoliti-
schen Gesamtplanung 2030 das Ziel 
verfolgt, Fehlanreize zu beseitigen 
und die Finanzierung systematisch zu 
verbessern. Die Spitex NOA und die 
Spitex RKS unterstützen dieses Vorha-
ben, betonen jedoch die Herausforde-
rung der Übergangsphase bis zur Um-
setzung ab 2032. Eine frühzeitige Ko-
ordination durch die Politik ist 
entscheidend, damit die Versorgung 
über die gesamte Behandlungskette 

stabil bleibt. Die Spitex NOA und die 
Spitex RKS erfüllen als Organisatio-
nen mit Leistungsauftrag der Partner-
gemeinden einen öffentlichen Auftrag 
und sichern die flächendeckende am-
bulante Grundversorgung, auch in Be-
reichen, die wirtschaftlich nicht ren-
tabel sind. Sie tragen wesentlich zur 
Kostenstabilität und Versorgungssi-
cherheit im Kanton Aargau bei und be-
nötigen stabile Rahmenbedingungen 
sowie enge Zusammenarbeit mit der 
öffentlichen Hand. Ohne diese Koope-
ration droht das gut aufgestellte am-
bulante Versorgungssystem Schaden 
zu nehmen. Die beiden Organisationen 
sprechen sich daher dafür aus, die 
Verantwortung für Versorgung und Fi-
nanzierung von der Gemeinde- auf die 
Kantonsebene zu verlagern und sehen 
darin einen entscheidenden Schritt 
für eine stabile, integrierte Versor-
gung.� RS

Geschäftsleiter Adrian Hofstetter (RKS) und Gabriel Bürgisser (NOA)� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN: Fasnachtseröffnung in der Mehrzweckhalle Weissenstein

Fünfte Jahreszeit im Wilden Westen
Mit Cowboys, Cowgirls und 
viel Konfetti verwandelte die 
Kinderfasnacht die Mehr-
zweckhalle in einen fröhlichen 
Wilden Westen.

ISABEL STEINER PETERHANS

Mit viel Humor und noch mehr Kon-
fetti wurde vergangenen Samstag mit 
der Kinderfasnacht offiziell die dies-
jährige Fasnacht eröffnet: Ganz im 
Stil des Wilden Westens zum Motto: 
«Komm, hol das Lasso raus!». Schon 
beim Betreten der Mehrzweckhalle 
Weissenstein bestimmten lachende 
Kinder, bunte Kostüme und fliegendes 
Konfetti das Bild. Der Startschuss fiel 
pünktlich, und der närrische Trubel 
nahm Fahrt auf. Erstmals sorgte die 
Jubla Würenlingen für das Programm 
am Kindernachmittag. Mit Musik, 
Spielen und einer fröhlichen Konfetti-
schlacht brachten sie die Augen der 

Kinder zum Leuchten. Lange stillsit-
zen musste niemand, denn hier wurde 
getanzt, gelacht und wild gefeiert. 
Musikalisch ging es ebenfalls zur Sa-
che. Die «Teemöckeguuger» sorgten 
mit ihrem Auftritt für laute Töne und 
gute Stimmung. Nicht nur die kleinen 
Gäste wippten begeistert mit, auch 
die Erwachsenen hatten sichtlich 
ihren Spass. Für den kleinen Hunger 
zwischendurch war ebenfalls gesorgt. 
Der Eintritt für den Kindernachmittag 
war kostenlos, was viele Familien 
nutzten. Organisiert wurde der An-
lass von der Fasnachtsgesellschaft 
Würenlingen, zusammen mit der Gug-
genmusik «Eichlefääger». Gemeinsam 
sorgten sie für einen gelungenen Auf-
takt der Fasnacht. Die Kinderfasnacht 
eröffnete die närrische Zeit mit einem 
kräftigen «Yee-haw!» und Würenlin-
gen war für einen Nachmittag garan-
tiert der fröhlichste Ort im «Wilden 
Westen». Am Abend folgte dann mit 
Nachtessen und viel Musik die Eröff-
nungsfeier der Erwachsenen.

Michael Habermacher, OK-Präsident 
und «Eichlefääger»: «Es wurde auch Zeit, 
dass die Fasnacht endlich loslegen kann. 
Seit etlichen Wochen sind wir mit den Vor-
bereitungen beschäftigt. Das Motto 
«Komm, hol’ das Lasso raus!» lässt viel 
Freiraum für kreative Kostüme.»

Milea, 6: «Ich bin ganz verschwitzt von der 
Konfettischlacht. Ich bin als rosa Einhorn 
unterwegs, und weil ich besondere Kräfte 
besitze, so habe ich ganz viel Schnee ge-
zaubert. In der Schule werden wir ein Fas-
nachtsturnen machen. Darauf freue ich 
mich sehr.» 

Elino, 10: «Grrrrr … Ich bin der Drache 
Fauchi und kann Feuer spucken. Das Kos-
tüm habe ich bereits an Halloween getra-
gen. Eigentlich ist das Motto ‹Wildwest›, 
aber Drache ist definitiv cooler. Ich kenne 
einige ‹Gschspänli›, und wir haben viel 
Spass zusammen.»

Thekla, 17: «Wir von der Jubla Würenlin-
gen organisieren diese Kinderfasnacht, 
und vorhin haben wir auf der Bühne vor-
getanzt, so die Kinder animiert und Stim-
mung gemacht. Ich liebe Fasnacht. Auch 
haben wir Postentische mit Aktivitäten 
aufgestellt.» 

Claudia Fäs, Würenlingen: «Unsere ganze 
Familie ist heute hier. Unsere Kids sind als 
Indianerin und Stinktier verkleidet, und 
mein Mann und ich haben uns auf ein bun-
tes Achtzigerjahre-Outfit geeinigt. Die 
Stimmung ist superfröhlich, und wir ge-
niessen es sehr.»

Die «Teemöckeguuger» sorgten für die musikalische Unterhaltung� BILDER: ISP
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Von-Opel-Straße 2
D-79761 Waldshut-Tiengen
Telefon: +49 (0) 7741/96 680-0
info@interliving-waldshut.com

www.interliving-waldshut.com

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern, Handelsregister: Amtsgericht Freiburg HRA 620669. Interliving Ware ist von Aktionen ausgeschlossen.

Oberhalb des McDonald's

1| Design-Esstisch

1349.-

Je 500.- Einkaufswert erhalten Sie
einen 50.- Einkaufs-Wertgutschein 

GESCHENKT!
Rechenbeispiel:
    Polstergarnitur     2199.- 

+ Wohnwand           1799.- 

+ Teppich         679.-  

   Komplett-Preis        4677.-

Wir schenken dir

9 Gutscheine à 50.- 

= 450.- für deinen 

nächsten Einkauf

Inklusive  
Lieferung und 

Montage
Ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Ausgenommen sind zerlegte 
Mitnahmewaren und Badmöbel. Diese werden ab einem Einkaufs-
wert von 500 Euro in unserem Werbegebiet kostenfrei geliefert, 

jedoch nicht montiert.

Der NR. 1JUBILÄUMS- BonusIm Aktionszeitraum können wir die 
Jubiläumsprämie unserer Lieferanten

an Sie weitergeben. ProfitierenSie jetzt von diesen Sonderkonditionen!

Interliving Esszimmer Serie 5105 + 5504 - Polsterstühle und 
Bank, Bezug Stoff Concrete grey, mit Einzug in Rückenlehne, 
Metallkufe oder Stativgestell schwarz. 1I Design-Esstisch, 
Charakter-Eiche, Platte massiv mit Facette, V-Gestell und Bo-
denplatte schwarz, Steg Massivholz, ca. 200x100 cm. 12731029  

2I Polsterstuhl, 1116000706 3I Polstersessel mit Armlehnen, 
360° drehbar mit Rückholfunktion 1116000707  4I Polsterbank 
mit Armlehnen, ca. B218 cm, ohne Zierkissen. 1116000705
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4I Polsterbank

2| Polsterstuhl

 399.-je

1
3

0
1

2
7

 R
S

K

NUSSBAUMEN

Kulturszene 
mit Familien-
programm
Mit einem schwungvollen Auftakt 
startet die Kulturszene ins neue Jahr: 
«Frischfisch» präsentieren ihr Fami-
lienprogramm «Weder Fisch no Vogu» 
in der Aula der Schulanlage Unterbo-
den. Was das Publikum erwartet, ist 
weit mehr als ein gewöhnliches Kon-
zert oder klassisches Theater – es ist 
ein kreativer Mix aus beidem, der 
kleine und grosse Zuschauer gleicher-
massen begeistert. «Frischfisch» 
steht für liebevoll und frech insze-
nierte Geschichten, die mit originel-
len Arrangements und einer beeindru-
ckenden Spielfreude auf die Bühne ge-
bracht werden. Die Protagonisten 
sind seit 2015 in der ganzen Schweiz 
unterwegs und bezaubern mit ihrer 
Bühnenpräsenz und Vielseitigkeit. Ihr 
Markenzeichen sind musikalische An-
ekdoten auf Mundart, die sich als un-
verwechselbare Ohrwürmer festset-
zen und noch lange nach dem Konzert 
nachklingen. Begleitet von Klavier, Gi-
tarre, Geige, Orffinstrumenten, Per-
kussion und Schlagzeug singen die 
MultiinstrumentalistInnen dreistim-
mig und nehmen das Publikum mit auf 
eine abwechslungsreiche musikali-
sche Reise. Das Programm richtet 
sich an die ganze Familie und ver-
spricht beste Unterhaltung für Gross 
und Klein.

Sonntag, 25. Januar, 15 Uhr
Schulanlage Unterboden, Nussbaumen

«Frischfisch» spielen für die Familie 
� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL

Männerchor 
serviert Metz-
gete
Der Männerchor Untersiggenthal hat 
sein Vereinsjahr bereits wieder mit 
seinen Gesangsproben begonnen. Zur 
Abwechslung bedient er seine Gäste 
an einem geselligen Anlass. Chefkoch 
Alois Bernet garantiert mit seiner Kü-
chencrew für feinste Zubereitung. Die 
feinen Zutaten für die Metzgete wer-
den am gleichen Tag frisch zubereitet. 
Das ist bereits seit vielen Jahren be-
kannt und erfreut jedes Jahr viele ku-
linarisch interessierte Feinschme-
cker. Nach den Festtagen haben si-
cherlich viele wieder Lust, sich mit 
Bekannten und Freunden in gemütli-
cher Runde zu treffen, zu plaudern 
und Gedanken auszutauschen. 

Samstag, 24. Januar, 11 bis 20 Uhr
Im Saal von Wein & Gemüse Umbricht, 
Dorfstrasse 55, Untersiggenthal

Geselligkeit mit dem Männerchor Un-
tersiggenthal� BILD: ZVG

Rettung der Blasmusik
Kann die Blasmusik noch gerettet werden? Dieser Frage widmen sich drei Schau-
spielerinnen und Schauspieler, die alle selbst in einer Blasmusik gespielt haben, 
im Stück «Zur Rettung der Blasmusik». Ausgestattet mit ausgedienten Blasmusik-
Uniformen bestreiten sie eine vergnügliche Performance über das Zusammenle-
ben in der Schweiz. Bei der Aufführung am 21. Januar ist zudem das Blasorchester 
Baden- Wettingen mit von der Partie. Dienstag, 20. Januar, und Mittwoch, 21. Ja-
nuar, jeweils 20.15 Uhr, Theater im Kornhaus, Baden; thik.ch.� BILD: CLEMENS NESTROY

S C H U LE E N D I N G E N

	■ Ausflug auf das Eisfeld in Döttingen
Einen besonderen Winternachmittag 
erlebten die Kindergarten- und Schul-
kinder der 1. und 2. Klasse aus Unter-
endingen bei einem gemeinsamen 
Ausflug auf das Eisfeld in Döttingen. 
Es war ein Regentag angesagt, doch 
wir hatten Glück und konnten einen 
abwechslungsreichen und bewe-
gungsreichen Nachmittag während 
eines regenfreien Zeitfensters auf 
dem Eis verbringen.

Ausgestattet mit Schlittschuhen 
und Helmen wagten sich die Kinder 
aufs Eis. Für einige war dies das erste 
Mal, andere waren bereits sehr sicher 

auf den Kufen. Mit viel Begeisterung 
drehten sie ihre Runden und halfen 
sich gegenseitig. Es wurde viel ge-
lacht, und die Zeit verging zu schnell. 
Die Betreuungspersonen hatten war-
men Punsch dabei, und so stärkten 
sich die Kinder mit ihrem Znüni und 
einem warmen Getränk, bevor sie sich 
auf den Heimweg machten.

Der Ausflug auf das Eisfeld in  
Döttingen war für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg und wird den Kindern  
sicher noch lange in Erinnerung blei-
ben. Die Lehrpersonen freuen sich auf 
jeden Fall schon jetzt auf ein nächstes 
Mal. � ZVG

Gemeinsam auf dem Eis� BILD: ZVG
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REGION: Das OOAM verwandelt die Stadt in ein Kaleidoskop der Musik

Raumfüllendes Musikfestival
Das One-Of-A-Million-Musik-
festival ist bekannt für seine 
intimen Konzerte an ausgefal-
lenen Orten. Das diesjährige 
Festival startet am 6. Februar.

SIMON MEYER

Jeweils im Februar lädt das One-Of-A-
Million-Musikfestival – kurz OOAM – 
während über einer Woche Besuche-
rinnen und Besucher zu einer musika-
lischen Entdeckungsreise ein. Dabei 
verwandelt sich die Stadt Baden in 
eine Bühne und füllt sich mit den 
unterschiedlichsten Klängen. Dazu 
werden auch wieder Orte bespielt, die 
normalerweise nicht für Auftritte und 
Konzerte genutzt werden.

Das diesjährige Festival bringt 43 
Acts aus 19 Ländern nach Baden, die 
an 19 verschiedenen Orten auftreten 
werden. Das Festival findet von 6. bis 
14. Februar statt und sorgt erneut in 
versteckten Räumen für unerwartete 
Begegnungen. Gespielt wird mitunter 

in einer Kegelbahn, einer Kapelle, in 
den Räumlichkeiten des Werkhofs, na-
türlich aber auch in bekannten Event-
lokalen wie der Druckerei, der Stanze-
rei oder dem Royal. Genauso bewegt 
sich die gespielte Musik zwischen den 

unterschiedlichsten Genres und Stim-
mungen. Die Abendkonzerte in den 
drei Hauptspielorten Druckerei, Stan-
zerei und Royal können nur mit einem 
Abend- respektive Festivalpass be-
sucht werden.

Die Stadtkonzerte sind dagegen 
frei zugänglich. Diese Zweiteilung ist 
Ausfluss der Ziele, die sich die Festi-
valleitung selbst für das OOAM gege-
ben hat. Das Festival soll möglichst al-
len Menschen einen Zugang zum ge-
meinschaftlichen Musikerlebnis 
bieten. Neben den kostenlosen Kon-
zerten gibt es daher auch Abendti-
ckets in drei Preisstufen, je nach den 
finanziellen Möglichkeiten der Gäste.

Das OOAM wird seit 2011 veran-
staltet und ist bekannt für seine Kon-
zerte in intimem Rahmen. Die Unmit-
telbarkeit und die Nähe zwischen 
Künstlern und Publikum zeichnen 
viele OOAM-Konzerte aus. Obwohl 
das Festival mit den Jahren stetig 
grösser wurde, hat es sich bis heute 
seinen familiären Charakter bewahrt. 
Noch heute geht es beim OOAM da-
rum, Musik gemeinsam zu erleben 

und dabei immer wieder Neues zu ent-
decken.

Als Top-Acts für das diesjährige 
Festival sind der aus dem Irak stam-
mende 3Yooni, die Baslerin Leila 
Moon und das Duo Pink Must geladen. 
3Yooni, mit bürgerlichem Namen Yas-
sin Mahdi, kam 1992 als Geflüchteter 
mit seinen Eltern in die Schweiz. In 
seinen Musikprojekten setzt er sich 
kritisch mit Rassismus, Orientalismus 
und Identität auseinander. Elektroni-
sche Texturen, polyrhythmische 
Beats, warme Vocals und verzerrte 
Schleifen formen seine musikalische 
Sprache der Bewegung. Leila Moon 
ist DJ, Musikerin und Produzentin aus 
Basel. Sie hat sich darauf speziali-
siert, den Tanzenden Lebensfreude, 
Haltung und Widerstandskraft mitzu-
geben. Das US-Duo Pink Must ist eine 
spielerische Erkundung von Sound-
scapes, bekannten Songstrukturen 
und vibrierenden Vocals. Ein Hauch 
Ambient untermalt die Stücke von 
Mari Rubio und Lynn Avery. Darüber 
hinaus sind DJ Startup, Maria Iskariot 
und viele mehr gebucht.

Musikerin Leila Moon gehört zu den 
Top-Acts des diesjährigen OOAM�BILD: ZVG

J A S T S U R B TA L- W Ü R E N LI N G E N

	■ Nothelferkurs im Kuhgässli in 
Würenlingen

Ende November organisierte die Ju-
gendarbeitsstelle Surbtal-Würenlin-
gen (Jast) einen Nothelferkurs im 
Kuhgässli. Ein Kurs, der Jugendlichen 
wichtige Erste-Hilfe-Kenntnisse ver-
mittelt und sie befähigt, in kritischen 
Momenten Verantwortung zu über-
nehmen. In Zusammenarbeit mit der 
Fahrschule Star und unter der kompe-
tenten Leitung von Mina Djordjevic 
tauchten die Teilnehmenden in ver-
schiedene Notfallsituationen ein und 
lernten, sicher, schnell und wirksam 
zu handeln. Der Kurs war geprägt von 
Motivation und gegenseitigem Res-
pekt. Ermöglicht wurde dieser Kurs 
auch durch das grosse Engagement 
von Roger Dellsperger, der grossen 
Wert auf bedürfnisorientierte und zu-
gängliche Jugendarbeit legt. Dank sei-
ner Initiative und der Kooperation mit 
der Fahrschule konnte der Kurs zu 
einem für alle Jugendlichen er-
schwinglichen Preis angeboten wer-
den. In seinen einführenden Worten 
erinnerte er die Jugendlichen daran, 
wie bedeutend der Nothelferkurs 
nicht nur für den Führerschein, son-
dern ebenso für die persönliche Ent-
wicklung, das Selbstbewusstsein und 
das menschliche Miteinander ist. � ZVG

ERNST WERDER

Bis 2016 begleitete der Pionier des 
Digitalradios die SRG bei der Ein-
führung und Verbreitung von DAB 
und DAB+. Heute bietet er mit sei-
nem Unternehmen der Weer 
GmbH Schulungen und sein Fach-
wissen an. Ernst Werder lebt in 
Turgi.

REGION: Interview mit Ernst Werder

Ein Jahr nach dem UKW-Ausstieg
Vor einem Jahr startete die 
SRG wie geplant den Ausstieg 
aus dem UKW-Radio. Der 
Ständerat hat die Situation 
nun aber auf den Kopf gestellt.

SVEN MARTENS

Ernst Werder, hat Sie die Entwick-
lung in dem Jahr nach der UKW-Ab-
schaltung der SRG überrascht?

Nein, mich hat es nicht überrascht. 
Es wurden in der Diskussion Zahlen 
genannt, die einfach nicht stimmen. 
In Bundesbern hat man immer von 47 
Prozent Hörerverlust bei der SRG ge-
sprochen, was natürlich absoluter 
Nonsens ist. Man hat ungefähr 16 Pro-
zent verloren – und damit hat man ge-
rechnet. Man hatte die Erfahrungen 
aus Norwegen, das bereits 2017 UKW 
abgeschaltet hat. Heute hat man dort 
ein Drittel mehr Hörende als in der 
UKW-Zeit.

Was mich aber  überrascht hat, wa-
ren die Reaktionen der privaten Ra-
diosender. Bis vor ein paar Jahren ha-
ben sich National- und Ständerat 
überhaupt nicht für DAB interessiert. 
Und warum das Bundesamt für Kom-
munikation (Bakom) die Führungs-
rolle abgegeben hat, ist mir vollkom-
men schleierhaft. Denn dort sitzen die 
Menschen mit dem Fachwissen.

Die Abstimmung im Ständerat zur 
Verlängerung der UKW-Funkkon-
zessionen war denkbar knapp (21 
zu 18 Stimmen, 5 Enthaltungen).

Es hatten sich alle zusammen auf 
den UKW-Ausstieg geeinigt, und an 
ihr Wort gehalten hat sich letztend-
lich nur die SRG. Ich bin wirklich 
frustriert. 84 Millionen hat es auf 
dem Papier gekostet. Was meinen Sie, 
wer das bezahlt hat? Das ist Steuer-
geld.

Und dann heisst es immer, wir müs-
sen darauf achten, dass wir im Winter 
genug Strom haben. Alle Privatradio-
sender haben ein UKW-Netz, was 
Strom braucht, und ein DAB-Netz, 
welches ebenfalls Strom braucht. Und 
auf beiden Netzen läuft genau das 
Gleiche. Das DAB-Netz allein kostet 
zwischen 12 und 16 Millionen Fran-
ken Unterhalt im Jahr.

Man hat immer gelesen, die SRG 
habe durch die Abschaltung eine 

halbe Million Hörerinnen und Hörer 
verloren.
Die genaue Zahl, nach der neusten 
Messung von diesem Montag, lautet 
485'000 Hörer und Hörerinnen. Insge-
samt hören heute rund 3 Millionen 
Personen einen der SRG-Sender. 

Was bedeutet die Entscheidung des 
Ständerats konkret?
Diese Entscheidung wird jetzt natür-
lich Kosten generieren. Im Laufe des 
Jahres wird das Bakom die UKW-Fre-
quenzen, die die SRG zum Beispiel 
nicht mehr hat, neu ausschreiben. Mit 
der Einführung von DAB wollte man 
die Vielfalt des Radios stärken. Ich bin 
überzeugt, dass sich nun auch DAB-
exklusive Sender auf die UKW-Fre-
quenzen bewerben werden. Aber ins-
gesamt gab es schon vor 20 Jahren zu 
wenig UKW-Frequenzen.

Von was für einem Zeitraum spre-
chen wir denn überhaupt, wenn wir 
von einer Verlängerung von UKW 
sprechen?

Das Bakom rechnet eigentlich mit 
fünf Jahren, also bis 2032. Aber die 
Privaten wollen lieber zehn weitere 
Jahre, und von mir aus kann man dann 
gleich sagen: Komm, wir lassen das 
noch weiterlaufen.

Im Ständerat sprach man von einer 
Wettbewerbsverzerrung zugunsten 
der Privaten, weil die SRG sich an 
alle gemeinsamen Absprachen ge-
halten hat und vorangegangen ist.

Das ist eine Wettbewerbsverzer-
rung. Es gibt mittlerweile etwa 45 
nicht kommerzielle Radios, die aus-
schliesslich auf DAB senden. Das 
DAB+-Netz wurden extra für diese 
Radiosender aufgebaut. UKW ist für 

nicht kommerzielle Radios viel zu 
teuer.

Die SRG will nun die nötigen Ab-
klärungen für eine Rückkehr auf 
UKW treffen.
Die SRG hat mit der kommenden Ab-
stimmung natürlich noch eine ganz 
andere Baustelle. Es gibt nicht diesen 
einen Schalter, den man nur umlegen 
muss, und schon ist man wieder zu-
rück auf UKW.

Wie weit fortgeschritten ist der 
Rückbau, beziehungsweise die Ab-
schaltung, von UKW?
Es gab bereits auch bei den Privatra-
dios eine sogenannte Ausdünnung, 
also Regionen, in denen UKW nicht 
mehr empfangen wird. Ob die SRG 
wieder alle UKW-Sender hochfahren 
kann, bezweifle ich.

Gibt es denn neue Zahlen zur DAB-
Verbreitung in der Schweiz?

Es gab eine repräsentative Telefon-
umfrage mit 5000 Teilnehmenden. 
Das Ergebnis war, dass rund 85 Pro-
zent DAB+ hören.

Ein Thema waren zudem noch die 
älteren Autos, welche über keine 
DAB-fähigen Radios verfügen.

Die Zahl der 1,7 Millionen Fahr-
zeuge ohne DAB-Empfänger, wurde 
von mir erhoben. Allerdings muss 
man diese Zahl genau betrachten. Nur 
72 Prozent der Autofahrenden hören 
überhaupt Radio. Dann wären wir un-
gefähr bei einer Million. Dann gibt es 
Zweit- und Drittfahrzeuge, die nicht 
bewegt werden. Also kommt man nur 
auf 900 000 relevante Fahrzeuge. Und 
dann verbringen wir durchschnittlich 
nur 15 Minuten im Auto pro Fahrt. Da 
kann man sich schon fragen, wie rele-
vant diese Zielgruppe ist.

Ein anderes Argument war der Stel-
lenabbau und die Medienvielfalt, 
die in Gefahr sei.

Ich würde sagen, dass der Stellen-
abbau bei der SRG nichts mit der 
Technologie zu tun hat.

Und bei den Privaten? Das Argu-
ment lautete: kein UKW, keine Wer-
beeinnahmen.
Nur weil ein Privatradio aus Zürich 
auf DAB+ ausstrahlt, wechseln die 
Hörenden nicht plötzlich alle zu einem 
Radiosender aus Deutschland. Ein gu-
tes Privatradio auf Mundart kann 

seine Hörer und Hörerinnen an sich 
binden, unabhängig von der Technolo-
gie. Der Werbende, der seine Pizza in 
Zürich verkaufen will, der geht doch 
nicht zu Ö3. Das Problem der Privaten 
ist, dass sie zwei Netze parallel finan-
zieren müssen. Und ich hoffe, dass der 
Bund nicht weich wird und ihnen da-
bei unter die Arme greift.

Also ist das UKW-Comeback von al-
len Beteiligten zu kurzfristig ge-
dacht.
Ja, ich glaube, das wird ein Bumerang. 
Wenn man zukünftig eines der Netze 
abschalten will, dann ist es UKW.

Der geplante UKW-Ausstieg wurde 
ja bereits mehrmals verschoben. Da 
kommt einem schon der Gedanke: 
Können wir überhaupt noch Tech-
nologiewechsel?
Ich verstehe es auch nicht ganz. Wir 
wechseln unser Smartphone alle 4 bis 
5 Jahre, das stört niemanden. Fernse-
her alle 5 bis 6 Jahre, ein Notebook 
alle 5 Jahre. Irgendwann stellt der 
Hersteller die Updates ein, da laufe 
ich auch nicht zum Ständerat.

Wie geht es weiter? Wie lange hält 
diese UKW-Welle?
Die Werbeeinnahmen werden nicht 
grösser, aber die Ausgaben schon. Die 
UKW-Netze müssen saniert werden, 
die DAB-Netze müssen unterhalten 
werden. Irgendwann werden die Kos-
ten für einen Umstieg sorgen. Aber 
vielleicht ist das nur meine Meinung.Welche Empfangstechnologie darf es sein?� BILD: ARCHIV
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Mehr Bewegung, weniger Kalorien, 
mehr leisten, gesund leben, entspannt 
geniessen – zum Jahresanfang werden 
viele gute Vorsätze gefasst. Wer jetzt 
seinen Körper gezielt stärkt und ent-
schlossen loslegt, ist klar im Vorteil.

Denn Gesundheit, Leistungsvermögen und 
Wohlbefinden hängen wesentlich von ei-
nem gut trainierten Körper ab: Er ist die Ba-
sis für alles, was wir in Beruf, Sport und All-
tag erreichen wollen. Mit dem gesundheits-
orientierten Krafttraining von Kieser kön-

nen Sie sich diese Basis schaffen – egal wie 
jung oder alt Sie sind und welche individu-
ellen Voraussetzungen und Ziele Sie mit-
bringen.

Das Kraftzentrum für Ihre Gesundheit
Kieser unterscheidet sich grundsätzlich von 
dem, was Fitnessstudios gewöhnlich anbie-
ten. Wer hierhin kommt, will keine Zeit ver-
schwenden, sondern seinen Körper effizi-
ent und gesundheitsorientiert kräftigen. 

Unser Konzept ist wissenschaftsbasiert und 
hat sich seit 59 Jahren vielfach bewährt. Es 
verbindet das Training an hochwertigen 
Spezialgeräten für alle Muskelgruppen mit 
einer kompetenten Begleitung durch sorg-
fältig ausgebildetes Fachpersonal. So kön-
nen wir auf Ihre individuellen Vorausset-
zungen und Zielsetzungen präzise und 
effektiv eingehen. Damit eignet sich unser 
Krafttraining bestens dafür, sich für alles zu 
stärken, was Ihr Leben lebenswert macht.

Kraft für Ihr Leben 
Kieser hat sich als Rückenspezialist einen 
Namen gemacht. Doch grundsätzlich ste-
hen wir für gesundheitsorientiertes Kraft-

training. Hierbei ist die Bandbreite sehr 
gross: Ob man nun eine Hüft-OP hatte, 
akute Schulterbeschwerden oder Gelenk-
probleme hat, im Beruf viel sitzen muss, 
leidenschaftlich gerne Golf spielt, eine 
Ski- oder Bergtour plant oder einfach die 
alltäglichen Herausforderungen stressfrei 
meistern möchte – Kieser bietet individuell 
angepasste Programme für nahezu jedes 
Trainingsziel.

So trainieren Sie bei uns 
Zunächst erfragen wir in einer umfassen-
den Anamnese mögliche gesundheitliche

Einschränkungen, die persönlichen Ziele
und sportlichen Interessen. Anschliessend
erstellen wir einen massgeschneiderten
Trainingsplan und stimmen diesen bei Be-
darf mit unseren Physiotherapeuten oder
behandelnden Ärzten ab. Ergänzend wer-
den anhand verschiedener Analysen das 
allgemeine Kraftniveau, das persönliche 
Kräfteverhältnis im Körper, die detaillierte 
Körperzusammensetzung und der funktio-
nelle Status der Wirbelsäule erhoben. Somit 
haben wir einen konkreten Ausgangspunkt 
für die Trainingssteuerung. In der Einfüh-
rungsphase vermitteln wir den Umgang mit 
den Geräten, die Trainingsprinzipien sowie 
die korrekten Ausführungen der Übungen. 

Später begleiten wir das Training alle acht 
Wochen und passen den Trainingsplan
regelmässig an. Aber auch dazwischen sind 
unser Team und unsere Ärzte gerne für Sie 
da. Grundsätzlich kann im Bedarfsfall eine 
ärztlich indizierte Medizinische Trainings-
therapie (MTT) dem Training vorgeschaltet 
werden, welche von der Grundversiche-
rung getragen wird.

So erreichen Sie Ihre Trainingsziele
Es ist wichtig, die erforderlichen Bewegun-
gen korrekt und mit einer Intensität auszu-
führen, die ein Muskelwachstum auslöst. 

Entscheidend sind ferner die Trainingsre-
gelmässigkeit, die fachkundige Begleitung 
– sichergestellt durch die permanente 
Flächenpräsenz unserer Instruktoren – und 
unsere hochwertigen, spezialisierten Trai-
ningsmaschinen.

Zweimal pro Woche ca. 30 Minuten 
Training 
Für den erfolgreichen Kraftaufbau bei uns 
benötigen Sie nicht einmal viel Zeit, um 
nach wenigen Monaten bereits spürbar 
stärker zu sein. Und nicht nur das: Bei 
untrainierten Personen steigert ein inten-
sives Krafttraining nachweislich sogar die 
Ausdauerleistungsfähigkeit um etwa 30%. 
Vom Bewegungsapparat über die Fettver-
brennung und das Immunsystem bis hin 
zu mentaler Leistungskraft und der Psyche 
gibt es noch viele weitere positive Effekte, 
von denen Sie profi tieren.

Starten Sie am besten noch heute und 
erleben Sie, wie viel leichter Sie mit einem 
starken Körper Ihre guten Vorsätze um-
setzen.

Kieser wirkt
Nutzen Sie jetzt unser exklusives Angebot 
für Neukunden und sichern sich bis zum 
31. Januar 2026 einen Startrabatt von 
CHF 200.–.

          Kieser Baden
Gstühlplatz 1 
5400 Baden
Telefon +41 56 250 20 50
baden1@kieser.com

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  
7.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage   
8.00 – 17.00 Uhr

Weitere Informationen zu uns und 
unserer Methode unter kieser.com

EIN STARKER RÜCKEN FÜR 
MEHR LEBENSQUALITÄT 

 Mehr Kraft

 Mehr Beweglichkeit

 Weniger Schmerzen

 Stabilere Wirbel

 Elastische Bandscheiben

ES KOMMT 
DIE ZEIT, 
DA BRAUCHT 
ES KIESER.
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Ein bisschen 
rechts
P. ist 15 und «ein bisschen rechts». 
Seine Mutter erzählt mir, das sei 
«ganz normal» in seiner Klasse. 
Die SS-Symbole, die er sich auf 
sein Hemd klebt, hat er «selbst ge-
bastelt». P. ist ein netter Junge, 
charmant und eigenwillig. Ich 
kenne ihn schon lange. Ich mag ihn 
trotz allem.

L. mag ich auch. Der 14-Jährige 
rappt und hat darin ein beeindru-
ckendes Talent entwickelt. Un-
glaublich, wie seine Worte zu 
Beats werden, wie sein Körper zu 
Rhythmus wird und der stille Junge 
zu einem schillernden Star. Zuge-
geben, etwas frauenfeindlich sind 
sie schon, seine Texte. Rassistisch 
auch. Aber das ist beim Rap eben 
«ganz normal». 

Die unterdessen 16-jährige T. 
kenne ich auch seit Kindesbeinen. 
Was für eine engagierte junge Frau 
sie geworden ist! Sie besucht die 
Kanti und ist eben der jungen SVP 
beigetreten. Sie sei «nicht für 
Schwule und Ausländer», erklärt 
sie mir. 

Man könnte jetzt denken, «ganz 
normal», in diesem Alter etwas ext-
rem zu sein. Aber wissen Sie, was 
ich extrem finde? Dass menschen-
verachtende Haltungen von jungen 
Menschen zur Normalität gewor-
den sind. Dass wir, und ich nehme 
mich da nicht aus, dieses Verhalten 
viel zu oft tolerieren, weil uns 
diese jungen Menschen vertraut 
und sympathisch sind. Dass wir zu 
träge sind, die gute Stimmung aufs 
Spiel zu setzen und über systema-
tische Judenvernichtung oder Se-
xismus zu sprechen. Dass wir es 
toll finden, wenn Jugendliche ihre 
Talente entwickeln und grosszügig 
übersehen, dass sie dabei Rück-
sichtslosigkeit gegenüber Schwä-
cheren feiern. Dass wir all das als 
jugendliche Provokation abtun.

Tatsache ist, wir stehen in der Ver-
antwortung. Diese jungen Men-
schen sind unsere Zukunft. Wir 
dürfen nicht müde werden, zu dis-
kutieren, um vor ihnen für Respekt 
und die Gleichwertigkeit aller Men-
schen einzustehen. Auch, und be-
sonders dann, wenn wir diese Ju-
gendlichen gernhaben. Denn Tik-
tok wird das nicht tun.

malu@philopost.ch

Malu Strauss

QUERBEET

MER HEI E VEREIN: Urban Art Baden

Baden soll bunter werden
Der neu gegründete Brugger 
Verein Urban Art Baden führt 
ein Projekt fort und will urba-
ner Kunst in der Region zum 
Durchbruch verhelfen.

Das Projekt «foifvier.art» hat sich für 
mehr Farbe im öffentlichen Raum ein-
gesetzt. Seit Ende letzten Jahres wird 
dieses Ziel im Rechtskleid des neu ge-
gründeten Vereins Urban Art Baden 
(UAB) mit Sitz in Brugg verfolgt, der 
sich nach wie vor für Kunst im urbanen 
Raum einsetzt. Sein Hauptziel ist es, 
die Region Baden bunter zu gestalten, 
durch Aufwertungen von Gebäuden 
und Ortsbildern mit langfristig ange-
legten Kunstwerken. Urbane Kunst – 
die legale Art von Graffiti und Wand-
malereien – ist heute nicht mehr aus 
dem Alltag städtischer Gegenden weg-
zudenken und ist auch im Raum Baden 
häufig anzutreffen. Durch Zusammen-
arbeit mit den Behörden weicht der 
Vandalismus anschaulicher Kunst.

Im Rahmen des Projekts «Müller-
bräu» werteten die heutigen Vereins-
mitglieder beispielsweise 2021 die 

Passage zwischen dem Langhaus und 
dem Müllerbräu-Areal mit urbaner 
Kunst auf. Während der Badenfahrt 
2023 realisierten sie auf dem Festge-
lände Wände mit Kunstwerken. Das 
bisher grösste Projekt fand im Früh-
ling 2024 statt: Hierzu wurde eine 
128 Quadratmeter grosse Wand in der 
Webermühle Neuenhof in Form einer 
Tier- und Landschaftswelt gestaltet. 
Dabei sieht sich der neue Verein 
Urban Art Baden einerseits als Binde-

glied zwischen Auftraggebenden und 
Kunstschaffenden bei Auftragsarbei-
ten. Andererseits strebt der Verein 
danach, potenzielle Flächen in Zu-
sammenarbeit mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus dem Vereinsnetzwerk 
mit ganz eigenen Ideen umzusetzen.

Mit diversen Attraktionen und 
Events, von Ausstellungen bis hin zu 
grossen Wandbildern, will der Verein 
Farbe in den Alltag der Menschen in 
der Region bringen. Nach dem Re-

branding von «foifvier.art» zu UAB 
will sich der Verein nun wieder diesen 
Kunstprojekten zuwenden und diese 
vorantreiben.

Mittelfristig will er über das ganze 
Jahr hinweg Projekte zu urbaner Kunst 
in der Region Baden und der lokalen 
Kulturszene etablieren. Dabei strebt 
der Verein gleichzeitig nach nachhalti-
ger, fairer, lokaler Wertschöpfung für 
Kunstschaffende. Das nächste Projekt 
ist bereits in Planung: In Zusammen-
arbeit mit der Künstlerin Martina Mül-
ler realisiert der Verein ein Werk in der 
Badener Sportbar Skitz. Weitere Infor-
mationen zu UAB sind unter urbanart-
baden.ch zu finden.� SIM

Der Verein UAB setzt sich für mehr urbane Kunst in der Region ein� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Sängerin Seraina Telli aus Untersiggenthal setzt auf die Farbe Grün

«Ich wollte Musik, die Mut macht»
Seraina Telli aus Untersig-
genthal mischt die Musik-
szene auf. Die Songs sind oft 
melodisch, manchmal ruhig, 
dann wieder kraftvoll.

ISABEL STEINER PETERHANS

Einen Interviewtermin mit Seraina 
Telli zu finden, ist nicht einfach. Die 
35-jährige Sängerin, Songwriterin 
und Multi-Instrumentalistin ist stark 
ausgelastet. «Es läuft im Moment sehr 
rund», bestätigt sie. Ihre Tage seien 
gut gefüllt. Kürzlich war sie mit der 
akustischen Weihnachtstour «X-Mas 
Nights» in der Schweiz und in 
Deutschland unterwegs. Die Tour fing 
die besondere Stimmung der Weih-
nachtszeit auf eine ruhige und intime 
Weise ein. Gleichzeitig liefen inten-
sive Proben für die «Gymotion 2026». 
Die grosse Show mit Turnkunst, Akro-
batik und Live-Musik findet im Hal-
lenstadion in Zürich statt.

Und dann da ist noch ihr neustes 
Album «Green», welches im Oktober 
2025 erschienen ist. Innert kurzer 
Zeit erreichte es Platz 1 der Schweizer 
Album-Charts. «Green ist mein ehr-
lichstes Album», erklärt Telli. «Ich 
wollte Musik machen, die Mut macht. 
Musik, die zeigt, wie wichtig es ist, 
immer wieder aufzustehen.»

Das Album markiert einen weite-
ren wichtigen Meilenstein in ihrer 
Karriere. Es ist kein lautes Statement, 
sondern ein bewusstes. Seraina Telli 
zeigt damit klar: «Starke Musik muss 
nicht laut sein, sondern vor allem echt 
und glaubwürdig.» Farben spielen im 
Leben der Künstlerin dabei eine 
grosse Rolle. Ihre bunten Haare, auf-
fälligen Accessoires, die pinken «Ohr-
läppchendehner» und farbigen Outfits 
gehören längst zu ihrem Markenzei-
chen. Grün symbolisiert Natur, Le-
ben, Wachstum, Hoffnung und Ruhe. 
Diese Bedeutungen spiegeln sich auch 
in ihrer Musik wider. Die Songs wir-
ken oft stärkend und aufbauend. Telli 
erzählt zudem, dass sie Musik oft auch 
visuell wahrnimmt und Töne mit Far-
ben verbindet. Dieser kreative Zu-
gang prägt ihren Stil und macht ihre 
Musik unverwechselbar.

Musikalisch kann Seraina Telli be-
reits auf eine eindrückliche Laufbahn 
zurückblicken. Im Oktober 2022 lan-

dete sie mit ihrem Debütalbum 
«Simple Talk» auf Platz 2 der Schwei-
zer Album-Charts. Mit dem zweiten 
Album «Addicted to Color» setzte sie 
noch einen drauf. Zudem wurde sie 
als «Best Female Act» für die Swiss 
Music Awards nominiert. Live über-
zeugte sie unter anderem als Vorband 
von Bryan Adams vor rund 9000 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Wei-
tere Auftritte folgten am Montreux 
Jazz Festival, am Open Air Lumnezia 
oder im Hallenstadion Zürich bei 
«This is Rock».

Bodenständigkeit trotz Erfolg
Aufgewachsen ist Seraina Telli in Un-
tersiggenthal, in einer Familie mit 
fünf Geschwistern. «Es war immer 
viel los und ziemlich Betrieb bei uns 
zuhause», witzelt Telli. Trotzdem war 
sie als Kind eher ruhig, eine Einzel-
gängerin, sensibel und verträumt. Auf 
der Bühne jedoch blühte sie auf. Schon 

früh zeigte sich ihre Unabhängigkeit 
und ihr Wunsch, ihren eigenen Weg zu 
gehen. Singen gab ihr Sicherheit und 
Selbstvertrauen. Nach dem Musikstu-
dium in Freiburg, Deutschland, wurde 
sie zunächst als Sängerin der Metal-
Band Burning Witches bekannt. Dort 
sammelte sie wertvolle Bühnenerfah-
rung, spielte auf grossen Festivals 
und tourte durch Europa.

Der Wunsch nach künstlerischer 
Freiheit wurde jedoch immer stärker. 
2019 entschied sie sich bewusst für 
den Schritt in die Solo-Karriere. Ein 
Entscheid, der sich auszahlen sollte. 
Trotz wachsender Bekanntheit ist die 
Musikerin aber bodenständig geblie-
ben. Der Bezug zu Untersiggenthal ist 
ihr weiterhin wichtig. Hier tankt sie 
Energie, hier entstehen neue Ideen 
und neue Songs.

Seraina arbeitet eng mit ihrem Ma-
nagement zusammen. «Es geht alles 
über meinen Tisch, was rausgegeben 

wird, und deshalb bin ich sehr ausge-
lastet. Vieles mache ich auch tatsäch-
lich noch selber. Rockstar Entertain-
ment stellt für mich jedoch eine grosse 
Hilfe und Unterstützung im Aufbau 
meiner Karriere dar», sagt die Sänge-
rin. «Man unterschätzt, wie viel 
Arbeit hinter der Bühne anfällt.» 
Nebst Proben und Konzerten gehören 
auch Organisation, Promotion, Mer-
chandise und Administration zum All-
tag. Das Musikbusiness habe sich 
stark verändert. Es gebe ein grosses 
Überangebot an Musik. Umso wichti-
ger sei es, sich klar zu positionieren 
und sich selbst treu zu bleiben. «Ein 
Nein zu anderen ist oft ein Ja zu sich 
selbst.»

Für das angebrochene Jahr sind 
mehrere Konzerte in der Schweiz so-
wie eine grössere Europa-Tournee ge-
plant. Seraina Telli bleibt somit in Be-
wegung – authentisch, eigenständig 
und mit viel Farbe im Herzen.

Seraina Telli ist mit ihrem neusten Werk auf Platz 1 der Charts gelandet� BILD: FELIX GROTELOH
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

EHRENDINGEN: Gratulation zur Einbürgerung
Der Gemeinderat hat das Gemeindebürgerrecht Sto­
jan Harambašic, männlich, 1991, und Jelena Haram­
bašic, weiblich, 1987, und ihren Kindern Vlado, männ­
lich, 2016, und Borna, männlich, 2020, alle aus Kroa­
tien, zugesichert und gratuliert ihnen herzlich zu 
diesem Meilenstein. Das Gesuch wird nun an den Kan­
ton zur Bearbeitung weitergeleitet.� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL: Strassensanierung Hardacker – Baustart
Ab Montag, 19. Januar, saniert der Kanton Aargau die Kantons­
strassen im Gebiet Hardacker in Untersiggenthal. Die Bauarbeiten 
dauern voraussichtlich bis August 2026. Die Sanierung betrifft den 
Abschnitt zwischen dem Gewerbegebiet Siggenthal Station (Hard­
acker) und der Aarebrücke Stilli sowie Teilstücke in Richtung Un­
tersiggenthal. Grund dafür ist der stark beschädigte Strassenbelag. 
� BILD: ARCHIV

OBERSIGGENTHAL: Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung findet am Samstag, 17. Januar, statt. Das Altpapier ist am 
Sammeltag bis spätestens 8 Uhr an der Abfuhrroute bereitzustellen. Bei nicht abgeholtem 
Papier melden Sie sich bis spätestens 14 Uhr (079 708 01 40). Papier und Karton sind ge­
trennt zu bündeln und gut zu verschnüren, auf Plastik-, Draht- und Klebebandverschnürung 
ist zu verzichten.  Die Bereitstellung von Altpapier in Tragtaschen (Plastik oder Papier) und 
Kartonschachteln (offen oder geschlossen) ist nicht erlaubt. Nicht korrekt bereitgestelltes 
Sammelgut wird stehen gelassen!� BILD: ARCHIV

EHRENDINGEN

Einwohnerstatistik 2025
Per 31. Dezember 2025 zählte die Ge-
meinde Ehrendingen 4934 Einwohne-
rinnen und Einwohner. Die Einwoh-
nerzahl der Gemeinde hat gegenüber 
dem Vorjahr um 13 Personen abge-
nommen.
Stand 31. 12. 2024	 4947	 (Vorjahr)
Wegzüge	  274	 (276)
Todesfälle	   38	 ( 37)
Geburten	   40	 ( 41)
Zuzüge	  259	 (291)
Stand 31. 12. 2025	 4934	
Zudem lebten per Ende 2025 gesamt-
haft 17 Wochenaufenthalter/-innen in 
Ehrendingen. Mit einem Ausländeran-
teil von 18,90 Prozent bewegt sich die 
Gemeinde Ehrendingen unter dem 
kantonalen Durchschnitt von 28,02 
Prozent (Erhebung per 30. Juni 2025). 
Die meisten ausländischen Staatsan-
gehörigen kommen aus Deutschland 
(4,88 Prozent), Italien (2,53 Prozent) 
und Ukraine (1,05 Prozent). Gesamt-
haft leben 69 verschiedene Nationali-
täten in Ehrendingen.

Sprachstandserhebung /  
Frühe Sprachförderung
Gute Sprachfähigkeiten bilden eine 
zentrale Grundlage für den Schul-
erfolg von Kindern. Für Kinder, die 
mit einer anderen Familiensprache 
als Deutsch aufwachsen, ist es daher 
wichtig, möglichst früh in Kontakt 
auch mit der deutschen Sprache zu 
kommen. In einem ersten Schritt kön-
nen interessierte Gemeinden im Jahr 
2026 eine freiwillige Sprachstandser-
hebung für Kinder eineinhalb Jahre 
vor Eintritt in den Kindergarten 
durchführen. Die Kosten werden vom 
Kanton getragen.
Diese Sprachstandserhebung dient 
den Gemeinden und dem Kanton dazu, 
den Bedarf an weiterführenden Mass-
nahmen zu erkennen und die Sprach-
förderung gezielt darauf auszurich-

ten. Der Gemeinderat hat sich ent-
schieden, als Pi lotgemeinde 
teilzunehmen, um anschliessend mög-
liche Angebote der frühen Sprachför-
derung zu prüfen. Der Fragebogen 
wird in 14 verschiedenen Sprachen 
angeboten und durch die Universität 
Basel anonymisiert ausgewertet. Der 
Versand an die Eltern erfolgt durch 
die Gemeindekanzlei in der Kalender-
woche 3.
Die Sprachstandserhebung wird ab 
2027 – vorbehältlich der Inkraftset-
zung des neuen Volksschulgesetzes – 
flächendeckend für alle Gemeinden 
und Familien verbindlich sein. Das 
neue Volksschulgesetz sieht zudem 
vor, dass die Gemeinden eine frühe 
Sprachförderung in Deutsch für Kin-
der ab vollendetem 3. Altersjahr an-
bieten können.

Gratulation zur Einbürgerung
Der Gemeinderat hat das Gemeinde-
bürgerrecht Stojan Harambašic, 
männlich, 1991, und Jelena Haram-
bašic, weiblich, 1987, und ihren Kin-
dern Vlado, männlich, 2016, und 
Borna, männlich, 2020, alle aus Kroa-
tien, zugesichert und gratuliert ihnen 
herzlich zu diesem Meilenstein. Die 
Familie Harambašic lebt seit 1992 in 
der Schweiz und ist seit 2019 in Eh-
rendingen wohnhaft. Die erste Hürde 
zum Erlangen des Schweizer Passes 
ist hiermit durch die Familie Haram-
bašic erfolgreich gemeistert worden.
Das Gesuch wird nun an den Kanton 
Aargau zur Weiterbearbeitung weiter-
geleitet. Bund und Kanton werden 
schlussendlich darüber entscheiden, 
ob das Schweizer Bürgerrecht der Fa-
milie Harambašic zugesichert wird.

Traueranzeige
Anne Elizabeth Kavcic geb. Yerpe, 
1950, von Obersiggenthal, wohnhaft 
gewesen in 5420 Ehrendingen, ist am 
28. Dezember 2025 in Baden verstor-
ben. 
Der Gemeinderat wünscht den Ange-
hörigen viel Kraft und spricht sein 
herzliches Beileid aus.

Nächste Termine
	‒ Samstag, 17. Januar, 20.15 Uhr: 
Turnshow, Turnvereine, MZH Lä-
gernbreite

	‒ Sonntag, 18. Januar, 14 Uhr: Turn-
show, Turnvereine, MZH Lägern-
breite

	‒ Sonntag, 18. Januar, 9.30 bis 
11.30 Uhr: Open Sunday – Offene 
Turnhalle, Verein Spiel und Spass, 
Turnhalle Chilpen

	‒ Dienstag, 20. Januar, 10 bis 
11.30 Uhr: Sprechstunden Gemein-
deammann, Gemeindehaus Unter-
dorf

	‒ Dienstag, 20. Januar, 19.30 Uhr: 
Spieleabend, Frauen im Zentrum, 
Ökumenisches Zentrum

FREIENWIL

Anlässe
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen direkt beim Veranstalter. 
Den Veranstaltungskalender für das 
ganze Jahr finden Sie auf www.freien-
wil.ch.

	‒ Freitag, 16. Januar, 18 Uhr:  
Höck/Raclette, Schützenhaus,  
SV Freienwil

	‒ Freitag, 16. Januar, 20 Uhr:  
Generalversammlung 2026,  
Pfarreizentrum Lengnau, Frauen-
verein Lengnau-Freienwil

	‒ Samstag, 17. Januar, 8 bis 12 Uhr: 
Heckenpflege, Besammlung bei 
der Kapelle, Naturschutzverein 
Freienwil

	‒ Samstag, 17. Januar, Kegelabend, 
Feuerwehrverein Freienwil

OBERSIGGENTHAL

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung fin-
det am Samstag, 17. Januar, statt. Das 
Altpapier ist am Sammeltag bis spä-
testens 8 Uhr an der Abfuhrroute be-
reitzustellen. Bei nicht abgeholtem 
Papier melden Sie sich bis spätestens 
14 Uhr (079 708 01 40).
Wir bitten bei der Bereitstellung auf 
folgende, wichtige Punkte zu achten: 

	‒ Papier und Karton sind getrennt 
zu bündeln und gut zu verschnü-
ren, auf Plastik-, Draht- und Klebe-
bandverschnürung ist zu verzich-
ten. 

	‒ Die Bereitstellung von Altpapier in 
Tragtaschen (Plastik oder Papier) 
und Kartonschachteln (offen oder 
geschlossen) ist nicht erlaubt.

Nicht korrekt bereitgestelltes Sam-
melgut wird stehen gelassen!
Verantwortlich für die Sammlung: 
Feuerwehrverein (Füglister Lorenz,  
079 708 01 40) 

Jede Bewegungsminute zählt!
Die Gemeinde Obersiggenthal nimmt 
im Mai 2026 wiederum am Coop-Ge-
meindeduell teil. Bei dieser nationa-
len Bewegungskampagne kämpfen 
über 200 Gemeinden in der Schweiz 
freundschaftlich gegeneinander. Da-
bei zählt jede Bewegungsminute – 
egal ob allein oder gemeinsam, ob in-
tensiv oder gemütlich, ob zu Fuss oder 
auf Rollen und Rädern. Gesammelt 
werden die Bewegungsminuten un-
kompliziert und digital per App.
Gemeinsam mit lokalen Partnern 
(Sportvereine, Schule, Jugendorgani-
sationen, Gesundheitsanbieter, Pri-
vate etc.) soll ein attraktives Monats-
programm für die Obersiggenthaler 
Bevölkerung entstehen.
Wer sich vorstellen kann, eine solche 
Bewegungs- und Sportaktivität zu or-
ganisieren, soll sich mit der Sport-
kommission in Verbindung setzen 
(ralph.hunziker@gmx.ch).

Es ist wieder «Gschichtefuchs-Zyt»
Der nächste «Gschichtefuchs» findet 
am Freitag, 6. März, 14.15 Uhr, in der 
Dorfbibliothek Obersiggenthal statt. 
Petra Emmisberger liest aus einer Bil-
derbuchgeschichte.  Alle Kinder von 
3  bis 6 Jahren sind willkommen. 
Dauer: circa 30 Minuten.
Bitte beachten: Damit die Kinder et-
was mehr Platz und Ruhe haben, be-
ginnt der «Gschichtefuchs» bereits 
um 14.15 Uhr, also vor der offiziellen 
Öffnungszeit. Weitere Daten der Ver-
anstaltung: 8. Mai, 5. Juni, 4. Septem-
ber, 2. Oktober, 6. November und 4. 
Dezember.

Gemeinschaft hat viele Gesichter 
– Angebote in Obersiggenthal
Viele Menschen wünschen sich mehr 
als einen monatlichen Treffpunkt. 
Und in Obersiggenthal gibt es zahlrei-
che Wege, ein Stück Gemeinschaft zu 
erleben, unter anderem: 

	‒ Du-und-ich-Besuchsdienst
Für alle, die sich nach regelmässigen 
Kontakten sehnen, steht der Besuchs-
dienst bereit – getragen vom Samari-
terverein und den Kirchen, unter-
stützt durch die Gemeinde. 

	‒ Gemeinsam: reden, spazieren,  
lesen, kleine Alltagsaufgaben  
bewältigen und/oder einfach Zeit 
teilen.

Manchmal ist ein persönliches Ge-
spräch mehr wert als alles andere.
Kontaktdaten unter «Vereine» auf 
www.obersiggenthal.ch oder Nach-
frage bei unserer Gemeindeverwal-
tung.

Bewegung tut gut – Fitnessangebote 
50+
Wer aktiv bleiben möchte, findet bei 
«Fitness Obersiggenthal» ein herzli-
ches und motivierendes Umfeld:

	‒ Seniorenturnen (Dienstagvormit-
tag, 9.15 Uhr bis 10.15 Uhr, ausser 
Schulferien, Dreifachhalle)

	‒ Polyturnen für Männer ab 50 
(Mittwochabend, Unterboden-
Halle)

	‒ Faustballgruppe (Dienstagabend, 
Unterboden-Halle; in Zusammen-
arbeit mit Satus und TVO)

Hier stehen Freude, Bewegung und 
Zusammenhalt an erster Stelle. Möch-
ten Sie mehr wissen? Siehe: www.fit-
ness-obersiggenthal.ch

Gut unterwegs – der Freiwilligen-
Fahrdienst Obersiggenthal
Seit 2013 unterstützt der freiwillige 
Fahrdienst Seniorinnen, Senioren und 
mobilitätseingeschränkte Personen in 
unserer Gemeinde. Die MiA (Mobil-
im-Alter)-Koordinationsstelle sorgt 
dafür, dass niemand auf wichtige Ter-
mine verzichten muss, nur weil der 
Weg dorthin schwierig ist.
www.mia-obersiggenthal.ch

UNTERSIGGENTHAL

Strassensanierung Hardacker 
Untersiggenthal – Baustart
Ab Montag, 19. Januar, saniert der 
Kanton Aargau die Kantonsstrassen 
im Gebiet Hardacker in Untersiggent-
hal. Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis August 2026.
Die Sanierung betrifft den Abschnitt 
zwischen dem Gewerbegebiet Sig-
genthal Station (Hardacker) und der 
Aarebrücke Stilli sowie Teilstücke in 
Richtung Untersiggenthal. Grund da-
für ist der stark beschädigte Stras-
senbelag.

Was wird gemacht?
	‒ Erneuerung des Strassenbelags
	‒ Kleinere Verbesserungen für Fuss- 
und Veloverkehr

	‒ Ausbau zur Bevorzugung der 
Busse, damit diese bei Stau besser 
vorankommen

Verkehr während der Bauzeit
	‒ Der Verkehr bleibt grundsätzlich 
aufrechterhalten

	‒ Je nach Bauphase kann es zu War-
tezeiten und temporären Ein-
schränkungen kommen

	‒ Einzelne Abbiegebeziehungen wer-
den je nach Bauphase temporär 
eingeschränkt; entsprechende Um-
leitungen sind signalisiert. Die Ab-
biegebeziehung Stilli ↔ Untersig-
genthal ist während der Hauptbau-
phasen (voraussichtlich März bis 
August) vollständig gesperrt. In 
diesem Zeitraum ist jeweils eine 
Lichtsignalanlage in Betrieb. Für 
Fahrten zwischen Stilli und Unter-
siggenthal ist beim Kreisel Mon-
tana in Würenlingen (Aarepark) zu 
wenden oder eine grossräumige 
Umfahrung zu wählen. Der Bus-
verkehr wird prioritär behandelt.

Der Kanton setzt alles daran, die Aus-
wirkungen für Bevölkerung, Gewerbe 
und Pendelnde möglichst gering zu 
halten. Dennoch bitten wir um Ver-
ständnis und Geduld während der 
Bauzeit.

Wenn Einsamkeit die
einzige Gesellschaft ist.

Wir helfen 
Dank Ihrer Spende. 
Merci.

TWINT QR-Code scannen (links) oder
Postkonto 15-703233-7
IBAN CH67 0900 0000 1570 3233 7
www.prosenectute.ch
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Qualitäts-Möbel 
zu stark reduzierten 

Preisen! 

Ausverkauf 
 

Donnerstag 15. Januar 
Freitag 16. Januar 
Samstag 17. Januar 
Montag 19. Januar 
Dienstag 20. Januar 
Mittwoch 21. Januar 

 
 

Familie Kindler heisst Sie -lich willkommen! 
 

während 6 Tagen einmaliger 
 

Degerfeldstrasse 7                                                                             Industrie Dägerfeld 

1
3

0
2

3
4

 R
S

K

Inserat

SCHNEISINGEN: Schweizerische Querfeldein-Meisterschaften

Keller und Kuhn holen den Titel
Bei den Schweizer Radquer- 
Meisterschaften in Schnei- 
singen entschied der Titel
verteidiger das Rennen erst 
in der letzten Runde für sich.

Die Schweizer Radquer-Meisterschaf-
ten am vergangenen Wochenende bo-
ten alles, was das Radquer-Herz be-
gehrt. Kalte Temperaturen sowie eine 
technisch wie physisch anspruchs-
volle Strecke im Schnee forderten das 
Starterfeld auf allen Ebenen.

Bei den Frauen wurde der Drei-
kampf zwischen den Altmeisterinnen 
Alessandra Keller und Jolanda Neff 
sowie Titelverteidigerin Rebekka Es-
termann mit Spannung erwartet. Zu 
einem offenen Dreikampf kam es je-
doch nicht: Alessandra Keller setzte 
bereits in der zweiten Runde zur ent-
scheidenden Attacke an und liess der 
Konkurrenz keine Chance. Mit über 
einer Minute Vorsprung fuhr sie sou-
verän zum Sieg und sicherte sich da-
mit ihren fünften Schweizer Meister-
titel im Radquer. Hinter Keller entwi-
ckelte sich ein intensiver Kampf um 
Platz zwei, in dem sich Jolanda Neff 
bis zum Schluss ein enges Duell mit 
Rebekka Estermann lieferte und sich 
schliesslich durchsetzen konnte, wie 
es in einer Mitteilung heisst.

Nach dem Rennen zog Keller ein 
positives Fazit: «Ich bin sehr zufrie-
den, wie ich gefahren bin. Ich fühlte 
mich gut und fuhr auch technisch 
sauber. Es ist mein erstes Radquer-
rennen in dieser Saison und umso 
glücklicher bin ich, dass ich meinen 
vierten Titel nach Hause nehmen 

kann. Nun liegt der Fokus auf dem 
Mountainbike, wofür ich heute Abend 
bereits nach Südafrika ins Trainings-
lager reise.»

«Jeder machte Fehler»
Auch bei den Männern wurde den Zu-
schauenden Radquersport auf höchs-
tem Niveau geboten. Bereits ab der 
ersten Runde war klar, dass Titelver-
teidiger Kevin Kuhn, Dario Lillo und 
Loris Rouiller den Sieg unter sich aus-
machen würden. Während des Ren-
nens kam es zu mehreren Führungs-
wechseln, zeitweise konnte sich Dario 
Lillo absetzen, doch Kevin Kuhn blieb 

stets in Schlagdistanz. Gegen Ren-
nende war es schliesslich Kuhn, wel-
cher die Lücke schliessen konnte, 
noch einmal entscheidend wegkam 
und sich so seinen vierten Meistertitel 
nur drei Sekunden vor Dario Lillo si-
chern konnte. Den dritten Platz be-
legte Loris Rouiller und komplettierte 
damit ein stark besetztes Podest.

Nach seiner Aufholjagd zeigte sich 
Kuhn sichtlich erfreut über den Sieg: 
«Es war ein wirklich spannendes Ren-
nen. Die Bedingungen im Schnee 
machten es schwierig, und jeder 
machte mal einen Fehler, was immer 
wieder Zeit kostete. Ich hatte wegen 

des Schnees einmal grosse Probleme, 
wieder in meine Pedale einzuklicken, 
weshalb Dario zur Rennhälfte eine 
Lücke aufreissen konnte. Ich spürte 
aber, dass ich physisch sehr stark war 
und konnte das Loch schliesslich 
noch schliessen und mir den Sieg si-
chern.»

Die Radquer-Schweizer-Meister-
schaften in Schneisingen waren ein 
voller Erfolg für den Veranstalter. 
Dank der sorgfältigen und reibungslo-
sen Organisation durch den Velo-Club 
«Alperose» konnten zahlreiche neue 
Schweizer Meisterinnen und Meister 
gekürt und gefeiert werden.� RS

Winterliche Bedingungen in Schneisingen� BILD: CHRISTIANMEIER.PHOTOGRAPHY

LENGNAU: Expo Surbtal 2026

Skistar zu Gast auf der Rietwiese
Mit einem traditionellen 
Schweizer Bergchalet präsen-
tiert sich die Gastregion  
Surselva in diesem Jahr an 
der Expo Surbtal.

Das neue Jahr hat begonnen, und auch 
das OK der Expo Surbtal arbeitet mit 
frischem Elan und Hochdruck an der 
weiteren Planung der Gewerbeschau, 
wie es in einer Mitteilung heisst. 
Schliesslich dauert es nur noch rund 
drei Monate, bis sie auf dem Gelände 
der Schule Rietwise in Lengnau 
stattfinden wird. 

Die Vorbereitungen gehen mit 
grossen Schritten vorwärts. Bereits 
im Oktober fand eine weitere Informa-
tionsveranstaltung für die Ausstellen-
den statt. Mittlerweile kann das OK 
verkünden, dass sich über 110 Stand-
betreibende und Gastronomiebe-
triebe angemeldet haben. Auch die 
Schule beteiligt sich aktiv: Sie gestal-
tet das Eingangstor zur Expo. Der Tor-
bogen wird aus farbenfrohen Puzzle-
teilen bestehen, wie im diesjährigen 
Logo der Gewerbeausstellung. 

Nebst den zahlreichen Ausstellen
den und den vielfältigen Ver
pflegungsmöglichkeiten dürfen sich 
die Besuchenden auf ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-
gramm bis spät in die Nacht freuen. 
Das vollständige Programm ist zudem 
ab sofort auf der Homepage unter ex-
posurbtal.ch verfügbar. 

Gastregion aus Graubünden
Wie bereits weitherum bekannt, wird 
die Surselva (GR) als Gastregion an 
der Expo Surbtal 2026 teilnehmen. 
Umso grösser ist die Freude im OK, 
dass sich Ski-Weltmeister und Olym-
piasieger Carlo Janka angekündigt 
hat. Der Ausnahmesportler wird am 
Stand anzutreffen sein und Auto-

gramme verteilen. Der Stand selbst 
wird als traditionelles Schweizer 
Bergchalet aufgebaut, in dem ver-
schiedene Spezialitäten aus der Sur-
selva angeboten werden. Und es war-
ten noch andere Attraktionen: unter 
anderem eine Fotobox, in der Erinne-
rungsfotos vor einer Surselva-Kulisse 
aufgenommen werden können.

Ausbildung und Lehrstellen sind 
ein zentrales Anliegen der Surbtaler 
Gewerbetreibenden und des Gewer-
bevereins. Deshalb betreiben auch 
die Lernenden der Gemeindeverwal-
tungen einen eigenen Stand und sind 
als Social-Media-Reporterinnen und 
-Reporter auf dem Gelände unter-
wegs. Wer sich für eine Ausbildung 
bei einer der Gemeinden interessiert, 
erhält dort Einblicke aus erster Hand. 
Und wer die Expo durch junge Augen 
erleben möchte, folgt am besten schon 

jetzt dem Instagram-Kanal der Expo 
Surbtal.

Auch der Jugendtrail durch das ge-
samte Expogelände bietet Jugendli-
chen spannende Einblicke in ganz 
unterschiedliche Berufe. Wer alle Pos-
ten besucht, die Teilnahmekarte voll-
ständig ausgefüllt zurückbringt und 
den Trail damit erfolgreich absolviert, 
hat gute Chancen auf einen attrakti-
ven Preis.

Noch im Januar wird das OK die 
Anwohnenden der Schulanlage Riet-
wise an einer Infoveranstaltung de-
tailliert über die bevorstehende Expo 
Surbtal informieren, inklusive einer 
persönlichen Einladung.

Das OK freut sich auf eine ab-
wechslungsreiche Gewerbeschau im 
Frühling und auf viele strahlende Be-
sucherinnen und Besucher am Wo-
chenende vom 17. bis 19. April.� RS

Informationsveranstaltung im Oktober 2025 für Ausstellende 
 � BILD: EXPOSURBTAL 2026 | YVES JORDI

OBERSIGGENTHAL

Makramee
Eine alte Technik neu entdeckt: Der 
Frauenbund Obersiggenthal lädt zu 
einem handwerklichen Abend ins Be-
gegnungszentrum der katholischen 
Kirche Nussbaumen ein. Unter Anlei-
tung der Kursleiterin Rahel Zoller ler-
nen die Teilnehmenden zwei einfache 
Makramee-Knüpfarten kennen und 
stellen eine Blumenampel her. Makra-
mee ist eine kreative Knüpftechnik, 
bei der mit verschiedenen Knoten de-
korative Objekte wie Blumenampeln, 
und Wandbehänge entstehen. Ganz 
ohne Nadeln oder Häkelnadel, nur mit 
Schnur und einfachen Handgriffen las-
sen sich Werke gestalten. Es wird da-
rum gebeten, eine eigene Schere mit-
zubringen. Anmeldungen sind bis zum 
16. Januar an Rahel Zoller (076 537 49 
27 / rahel.zoller@gmx.net) zu richten.

Freitag, 23. Januar, 19.30 Uhr
Katholische Kirche, Nussbaumen

REGION

Lust auf mehr
Das Kurtheater Baden hat seinen Jah-
resbericht der Saison 2024/25 veröf-
fentlicht, die unter dem Motto «Lust» 
stand. Die Theaterleitung zieht eine 
positive Bilanz. Die Auslastung war 
hoch und sowohl Gastspiele als auch 
Eigenproduktionen erfreuten sich gros-
ser Beliebtheit. Zudem stieg die Zahl 
der Abonnentinnen und Abonnenten. 
Das von Uwe Heinrichs kuratierte Pro-
gramm bot Schauspiel-, Musik- und 
Tanzproduktionen. Besonders beliebt 
waren dabei die Eigenproduktionen. 
Die Wiederaufnahme von «Libsigs 
Greatest Hitz» sorgte wiederum für ein 
ausverkauftes Haus, und die neue 
Eigenproduktion «Prima Facie» war 
ebenfalls so erfolgreich, dass sie für 
die Saison 2025/26 wieder ins Pro-
gramm aufgenommen wurde. Insge-
samt wurden in der letzten Saison 291 
Veranstaltungen durchgeführt. Die Ge-
samtauslastung lag mit 82,5 Prozent 
leicht über jener der Vorsaison. � RS

REGION

20 000 Franken 
für Vereine
Die IBB Energie AG unterstützt lokale 
Vereine aus der Region Brugg in diesem 
Jahr mit 20 000 Franken. Seit dem 8. Ja-
nuar können nicht-gewinnorientierte 
Vereine, Organisationen und Gruppie-
rungen mit Sitz im Versorgungsgebiet 
ihre Projekte auf der IBB-Gönnerplatt-
form «iBBooster – wo Vereine Franken 
finden» einreichen. Teilnahmeschluss 
für die Projekteinreichung ist am Diens-
tag, 10. März. Die eingereichten Pro-
jekte werden laufend auf ibbooster.ch 
veröffentlicht.� RS

REGION

Vortrag «Natur 
mit Latour»
Hanspeter Latour, der ehemalige 
Fussballtrainer der Grasshoppers und 
des 1. FC Köln, gilt seit vielen Jahren 
als versierter Naturbeobachter und 
gefragter Referent zum Thema der 
Biodiversität. Seine neue Leiden-
schaft sind das Beobachten und Foto-
grafieren rund um sein Haus in Thun 
– dort, wo eine Schwalbe eben eine 
andere Bedeutung hat als auf dem 
Fussballplatz. Latour dokumentiert 
die Artenvielfalt und lenkt den Blick 
auf die kleinen Naturwunder. Nicht 
belehrend, sondern mit einem Augen-
zwinkern. Und er zeigt seine Fotos  in 
der Natur-Arena. Der Eintritt ist frei; 
Kollekte zugunsten des Vereins Bird 
Life Brugg. Anschliessend Apéro.

Dienstag, 20. Januar, 18 Uhr
Odeon, Brugg
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WINTERSONNE

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

1 9 2 8 5 6 7 3 4
3 7 8 1 4 9 5 2 6
4 5 6 3 7 2 9 8 1
5 4 3 7 6 8 1 9 2
2 1 9 4 3 5 8 6 7
6 8 7 9 2 1 3 4 5
8 6 4 5 1 3 2 7 9
7 3 5 2 9 4 6 1 8
9 2 1 6 8 7 4 5 3

4 3 7 9 5 8 2 1 6
8 6 5 3 1 2 7 9 4
1 2 9 6 7 4 3 8 5
7 4 1 5 2 9 6 3 8
2 5 3 8 4 6 9 7 1
6 9 8 7 3 1 5 4 2
5 7 4 2 8 3 1 6 9
9 8 2 1 6 7 4 5 3
3 1 6 4 9 5 8 2 7

KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde 

8 3
5 4 7 1
9 5 8

4 9 2 5
6 7

5 4 7 3
9 2 8

5 9 6 1
1 3

5 3 4 2
9

8 7 9 2
9 5 7 1
1 8 7 3

4
3

2 9 7 6
2 6 5

Hier ist Ihr idealer

Werbeplatz
Fragen Sie mich:

Roger Dürst 
Anzeigenverkauf 
Telefon 056 460 77 95 
roger.duerst@effingermedien.ch

REGION: Filmvortrag von Christian Oeler 

Die Schottland-Show
Der Fotograf Christian Oeler 
nimmt Interessierte bei sei-
nem Filmvortrag mit auf eine 
Entdeckungsreise durch 
Schottland.

Wer an Schottland denkt, sieht vor sei-
nem geistigen Auge weite Moorland-
schaften, wilde Highlands oder Stein-
kreise aus Urzeiten – einzigartige Sze-
nerien im Lichte von dramatischen 
Wetterwechseln. Doch wie viel davon 
ist Wirklichkeit, was Mythos?

Um diese Frage zu beantworten, 
hat der Schweizer Natur- und Land-
schaftsfotograf Christian Oeler das 
Land mehrfach und zu unterschiedli-
chen Jahreszeiten besucht. Entstan-
den ist ein Film, der die Kraft der 
Landschaften ebenso spürbar macht 
wie die der Burgen und eines Teils der 
Tierwelt. 

Der Film nimmt das Publikum mit 
auf eine Reise mit unzähligen Impres-
sionen, von den abgelegenen Shet-
land-Inseln im Norden bis zu den 
Southern Uplands im Süden, von den 
stürmischen Hebriden im Westen bis 

zur zerklüfteten Küste im Osten. Zu 
den Entdeckungen gehören aber auch 
Städte wie Edinburgh und Glasgow 
sowie schottische Kultur mit den 
Highland Games, dem Whisky oder 
dem Dampfzug aus dem Harry-Potter-
Film. Oeler erzählt live, untermalt von 
der eigens für den Film komponierten 
Musik. 

Freitag, 23. Januar, 19.30 Uhr
Roter Turm, Rathausgasse 5, Baden
christian-oeler.ch

Eilean Donan Castle in Schottland� BILD: CHRISTIAN OELER

TICKETVERLOSUNG

Schicken Sie uns eine E-Mail mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
mit dem Betreff «Schottland» an 
wettbewerb@effingermedien.ch.

Einsendeschluss: 
Montag, 19. Januar, 9 Uhr.
Die Gewinner werden anschlies
send sogleich per E-Mail benach-
richtigt. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 
� Viel Glück!

◈

TICKETS  
zu 

gewinnen!

◈
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

FREITAG, 16. JANUAR

BADEN
19.30: The Asian Connection – Abo-Konzert 
der Argovia Philharmonic. Kurtheater. Infos: 
kurtheater.ch
20.15:  Held – eine abgedrehte Heldenreise 
von und mit Reto Zeller (Mundart). Theater 
im Kornhaus. Infos: thik.ch

VOGELSANG
17.00–19.00: Eröffnungsapéro Vogelsang-
Träff an neuem Standort. Limmatstrasse 29 
(neben Vorhangatelier), vogelsang-traeff@
gmx.ch.

SAMSTAG, 17. JANUAR

BADEN
20.15:  Glauser Quintett mit «Ich komme 
mit». Musikalisch-literarisches Theater. 
Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

BIRMENSTORF
9.00–11.30: Meditatives Bogenschiessen. 
Reformierte Kirche. Anmeldung: Martin 
Zingg, 056 223 33 49, m.zingg@refkirche-
bgt.ch.

EHRENDINGEN
20.15: Turnshow der Turnvereine. 
Mehrzweckhalle Lägernbreite.

ENNETBADEN
17.00–20.00: Vernissage der Ausstellung 
von Inga Zimmermann mit Bildern, die 
Lebensfreude und die Schönheit der Natur 
vermitteln. Kulturzentrum Ennetraum. 
Infos: ennetraum.ch

SONNTAG, 18. JANUAR

BADEN
17.00:  Glauser Quintett mit «Ich komme 
mit». Musikalisch-literarisches Theater. 
Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

EHRENDINGEN
9.30–11.30: Open-Sunday – Offene 
Turnhalle des Vereins Spiel und Spass 
Turnhalle Chilpen.
14.00: Turnshow der Turnvereine. 
Mehrzweckhalle Lägernbreite.

DIENSTAG, 20. JANUAR

BADEN
20.15:  Die Rettung der Blasmusik – musi-
kalische-zirzensische Performance rund 
ums Vereinswesen. Theater im Kornhaus. 
Infos: thik.ch

EHRENDINGEN
19.30: Spielabend der Frauen im Zentrum. 
Ökumenisches Zentrum.

MITTWOCH, 21. JANUAR

BADEN
20.15:  Die Rettung der Blasmusik – musi-
kalische-zirzensische Performance rund 
ums Vereinswesen. Theater im Kornhaus. 
Infos: thik.ch
20.15: Endlich Mittwoch: Nuit d՚Espangne –  
klassisches Konzert mit Camilla de Falleiro 
(Sopran), Barbara Bossert (Flöten) und 
Benjamin Scheck (Gitarre). Stanzerei.  
Infos: stanzerei-baden.ch

DONNERSTAG, 22. JANUAR

BADEN
19.30: Performance «Fluid» im Kunstraum 
Baden. Infos: kunstraum.baden.ch

BRUGG
16.45: Finissage der Ausstellung «ArtWall 
*25x25»und Live «Stonee». Barbetrieb mit 
kleinen Speisen. Galerie Immaginazione.  
Infos: immaginazione.ch

FREITAG, 23. JANUAR

BADEN
19.30: Performance «Fluid» im Kunstraum 
Baden. Infos: kunstraum.baden.ch

BRUGG
19.30: Kammermusik mit Klavierduo: 
Vilija Poskute und Tomas Daukantas. 
Zimmermannhaus. zimmermannhaus.ch

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 15. Januar 20.15 Uhr
Samstag 17. Januar 17 Uhr*
Sonntag 18. Januar 15 Uhr
Montag 19. Januar 18 Uhr
Dienstag 20. Januar 15 Uhr
Mittwoch 21. Januar 15 Uhr
*in Anwesenheit von Markus Welter, Mael 
Gallati und Alexandra mit Hund Barry
MEIN FREUND BARRY
CH · 2024 · 88 Min. · Dialekt · ab 6 J. 
Regie: Markus Welter

Bewegende Schweizer Geschichte
über Mut und Freundschaft

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE ARCHITEKTUR 
Donnerstag 15. Januar 18 Uhr
STÄDTEBAU DAMALS UND HEUTE
Podium und Archivfilme zum Thema
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 17. Januar 11 Uhr
Sonntag 18. Januar 11 Uhr
DER MANN AUF DEM KIRCHTURM 
CH · 2025 · 80 Min. · Dialekt · Regie: Edwin Beeler
Der Innerschweizer Filmemacher taucht tief ein in 
die Geschichte des Grossvaters, seiner Familie und 
des Dorfes: bewegend und tiefsinnig. 
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 17. Januar 14 Uhr
Sonntag 18. Januar 13 Uhr
Montag 19. Januar 15 Uhr
HALLO BETTY
CH · 2024 · 90 Min. · D · ab 6 J.
Regie: Pierre Monnard
Geschichte hinter der Schweizer
Kochikone Betty Bossi
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 18. Januar 18 Uhr
Montag 19. Januar 20.15 Uhr
Mittwoch 21. Januar 20.15 Uhr
FATHER MOTHER SISTER 
BROTHER
GB · 2024 · 110 Min. · E/df · Regie: Jim Jarmusch

Familiendrama in drei Episoden
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
LUNCHCINEMA
Dienstag 20. Januar 12.15 Uhr
Mittwoch 21. Januar 12.15 Uhr
HAMNET
GB · 2024 · 126 Min. · E/df · Regie: Chloé Zhao

 

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 18. Januar 20.15 Uhr
SENTIMENTAL VALUE
NO · 2024 · 133 Min. · O/df · Regie: Joachim Trier
Familienepos mit Stellan Skarsgård,
Renate Reinsve und Elle Fanning
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
THE ONES WE LOVE
Dienstag 20. Januar 20.15 Uhr
MULHOLLAND DRIVE
US · 2001 · 147 Min. · O/d · Regie: David Lynch
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
ODEONKINOREIF? UND 35MM
Mittwoch 21. Januar 17 Uhr
A BOUT DE SOUFFLE
FR · 1960 · 90 Min. · F/d · Regie: Jean-Luc Godard
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BÜHNE
Freitag 16. Januar 20.15
BODECKER & NEANDER
DÉJÀ-VU?
Seit 29 Jahren erschaffen die beiden 
Pantomimen Bühnenkunst jenseits 
der Sprache, voller Fantasie, Poesie, 
Präzision und Humor.

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BÜHNE UND CINEMA
Samstag 17. Januar 20.15 Uhr
DER REPORTER – GESCHICHTEN 
JENSEITS DER DREHARBEITEN
Im Gespräch mit Röbi Koller gewährt 
der Dokumentarfilmer Hanspeter Bäni 
Einblicke in die Entstehung seiner 
Filme und zeigt dabei auch Sequenzen 
aus seinen Werken. 
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·

OBERSIGGENTHAL

Gospelchor Spirit of Hope
www.spiritofhope.ch

Guggemusig Finkechlopfer 
www.finkechlopfer.ch

Kulturszene Obersiggenthal
www.kulturszene-obersiggenthal.ch

MIA Mobil im Alter
Freiwilligen-Fahrdienst, Tel. für Fahraufträ-
ge: 056 511 23 47, mia.obersiggenthal@
gmx.ch, www.mia-obersiggenthal.ch.

MusiG Obersiggenthal
www.mgobersiggenthal.ch

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-baden.ch

Pfadi St. Peter Nussbaumen
www.pfadinussbaumen.ch

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 14.00–15.00/15.00–16.00, Gemeindesaal 
Obersiggenthal. Auskunft: Pro Senectute 
Aargau, Beratungsstelle Bezirk Baden,  
056 203 40 80.

Pro Senectute Nordic Walking
Mi, 9.00–10.15, div. Treffpunkte. Zwei 
Gruppen: Geniesser und Fit. Auskunft:  
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Samariterverein Obersiggenthal
Infos: www.samariter-obersiggenthal.ch.

Satus TSV Obersiggenthal
www.satusobersiggenthal.ch

Theater Nussbaumen
www.theater-nussbaumen.ch

Turnverein Obersiggenthal
www.tvobersiggenthal.ch

UNTERSIGGENTHAL

Frauenbund Untersiggenthal
Ansprechperson: Franziska Leibold, 056  
288 31 47.

Gruppe Eltern Kind
www.gruppe-elki.ch

Jodelklub Edelweiss Untersiggenthal
www.jodelklubuntersiggenthal.ch

Männerchor Untersiggenthal
www.maennerchor-untersiggenthal.
jimdofree.com

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 10.00–11.00, kath. Kirche. Auskunft:  
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Ranger Hockey Club Untersiggenthal
Unihockeytraining für Männer ab 18 Jahren.
Mo/Mi, 19.30 Uhr, Sickinga-Sporthalle.
Kontakt: info@rhcu.ch

Samariterverein Untersiggenthal
Infos: www.samariter-untersiggenthal.ch.

Spielgruppe Chnopftrucke
Info: Sandra Wassermann, 079 522 52 38. 

Turnverein STV Untersiggenthal
www.stv-untersiggenthal.ch

Verein Tagesstrukturen  
Untersiggenthal
www.tagesstrukturen-untersiggenthal.ch

WÜRENLINGEN

Natur- und Vogelschutzverein 
Würenlingen
Vogelkundekurs für Anfänger: 13 Anlässe 
von Mitte Februrar bis ende Juni.  
6 Theorieanlässe am Mittwoch um 19 Uhr 

im Schulhaus Würenlingen Dorf und   
7 Exkursionen. Alle Infos unter www.nsvw.
ch. Kontakt: Alois Bächli, 076 622 34 44, 
kontakt@nsvw.ch.

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Mi 14.00–15.00, Turnhalle Gartenstrasse. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Soft-Gym, Power-Gym und Faustball 
für alle ab 18 Jahren
Jeden Do, 20.10–21.30, Mehrzweckhalle 
Weissenstein. Keine Anmeldung erforder-
lich. www.turnsport-wuerenlingen.ch

EHRENDINGEN

Chinderhuus Surbtal
www.chinderhuus-surbtal.ch

Pro Senectute Internationale Tänze
Mi, 9.00–10.30, Gemeindehaus, Saal. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Fitness und Gymnastik für Seniorinnen
Mi, 14.00–15.00 und 15.00–16.00, Turnhalle 
Lägernbreite. Leitung: Heidi Rimann, 056 
222 44 17.

Frauen im Zentrum Ehrendingen
www.frauenvereinehrendingen.ch

FREIENWIL

Einwohnerverein Freienwil
www.einwohnerverein-freienwil.ch

Freier Schiessverein Freienwil
www.fsv-freienwil.ch

Spitex Nord Ost Aargau (NOA) AG
www.spitex-noa.ch

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

� SPOTLIGHT

Kammermusik für Klavier
Das nächste Konzert des 32. Kammermusik-Zyklus steht an: Es spielt das Klavier-
duo von Vilija Poskute und Tomas Daukantas. Poskute und Daukantas widmen 
sich seit 25 Jahren dem Klavierspiel zu vier Händen und konnten sich eine beein-
druckende Karriere in dieser besonders intimen und schwierigen Form der Kam-
mermusik erarbeiten. Die im Zimmermannhaus erklingenden Werke bilden ein 
grosses Spektrum an Stimmungen und Stilen, von den zarten und zerbrechlichen 
Klängen Franz Schuberts bis hin zur von spanischen Flamenco-Rhythmen gepräg-
ten Musik von Antonio Robledo. Das tänzerische Element der Musik kommt in die-
sem abwechslungsreichen Programm sehr zum Tragen und schimmert in ganz 
unterschiedlichen Formen immer wieder durch.
Freitag, 23. Januar, 19.30 Uhr, Zimmermannhaus, Brugg� BILD: ZVG

FILMTIPP

Wake Up Dead Man: A Knives Out Mys-
tery, US 2025, Netflix

Ein religiöses  
Rätselraten
Im Norden New Yorks muss der schil-
lernde Detektiv Benoit Blanc den myste-
riösen Mord an einem aufbrausenden 
Priester aufklären, der einen ehrfürchti-
gen Hass-Mob um sich geschart hat, von 
denen alle ein Motiv haben könnten. 
Auch der dritte «Knives Out»-Film ver-
sammelt einen spektakulären Ensemble-
Cast – mit einem überragend aufspielen-
den Daniel Craig in der Hauptrolle. Auf 
den ersten Blick wirkt der hochpolitische 
«Wake Up Dead Man» wie eine gottlose 
Abrechnung mit der katholischen Kirche 
und den konservativen Kräften, die Reli-
gion für ihre Zwecke missbrauchen (dass 
sich der aufbrausende Priester wie ein 
gewisser US-Präsident gebärdet, ist kein 
Zufall) – doch der Film entpuppt sich 
rasch als empathischer Versuch, Themen 
wie Glauben, Trost und Hoffnung mit 
Nuanciertheit zu begegnen. Wann immer 
Blanc scheinbar allwissend durch die 
Kirche stolziert, steht da der liebenswür-
dige Assistenz-Pastor Jud, der die Grau-
bereiche des Glaubens auszuhalten ver-
sucht. «Wake Up Dead Man» ist ein 
schlauer Spass, dem es an Spannung, 
Witz und Tiefgang nicht 
mangelt.

Olivier Samter   
Filmjournalist

Gabi Umbricht 
Co-Leiterin der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Und Federn überall

Roman von  
Nava Ebrahimi 
Luchterhand Litera-
turverlag, 2025

Eine Kleinstadt irgendwo in Norddeutsch-
land. Das Land ist flach, das Leben eintö-
nig. Am Stadtrand liegt der riesige Geflü-
gelschlachthof Möllring, ein wichtiger 
Arbeitgeber der Region. Der Schlachthof 
ist der Schauplatz, auf dem wir Einblick 
in das Leben und die Gedankenwelt der 
sechs Hauptfiguren bekommen. Das Per-
sonal des Buches ist heterogen: Wir be-
gleiten eine alleinerziehende Fliessband-
arbeiterin, eine junge Ingenieurin, einen 
firmeninternen Manager, einen asylsu-
chenden Dichter, eine polnische Reini-
gungskraft und eine deutsche Schriftstel-
lerin mit Migrationshintergrund. Ein Un-
fall bringt die sechs Figuren am Ende des 
Buches mehr oder weniger zufällig zu-
sammen. Die Autorin erzählt tiefgründig 
und unterhaltsam von ihren Wünschen, 
Hoffnungen und Träumen. Kapitelweise 
wechseln die Perspektiven, so dass wir 
alle Protagonisten nach und nach besser 
kennenlernen. Die Figuren sind individu-
ell ausgestaltet und stehen dennoch 
stellvertretend für verschiedene Typen 
der Gesellschaft. Trotz aller Unterschiede 
verbinden sie ähnliche Sorgen: Entfrem-
dungs- und Entwurzelungserfahrungen, 
der ökonomische Druck, Erschöpfung 
und die Frage «Bin ich 
gut genug?».
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VERANSTALTUNGEN

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

AUSSTELLUNG

17.01. — 15.03.2026
VICTORIA HOLDT
ESTHER HUNZIKER
AFTERGLOW

ERÖFFNUNG
FREITAG, 16.01., 19 UHR

ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

1
3

0
1

2
5

 R
S

K

5524 Niederwil      www.maeder-ag.ch      056 622 54 54
5244 Birrhard      info@maeder-ag.ch      056 225 10 10

Schneefräse
Schneepflug

Schneeschaufeln

Reparatur aller Marken
130130 RSK

Hausgemachte 
METZGETE

Bis 8. Februar jeden  
Mittwoch ab 17 Uhr und 
Donnerstag bis Sonntag 

durchgehend.

Auf Ihren Besuch freuen sich
R. Wetter und M. Keller  

056 245 26 60

Restaurant Wartegg 
Tegerfelden

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK III

23.01.2026
19.30 UHR 

VILIJA POSKUTE
TOMAS DAUKANTAS
KLAVIERDUO VIERHÄNDIG

«LES DANSEURS A QUATRE MAINS»
ROBLEDO / SCHUBERT /
BIZET / GRIEG

VORVERKAUF EVENTFROG.CH
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH 1
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Rechtliche Aspekte der  
Parkplatzvermietung

Zu einer Mietwohnung wird oft auch ein Parkplatz vermietet. Hier  
ergibt sich schnell einmal die Frage, welche rechtlichen Aspekte sich 
für dieses Mietverhältnis ergeben. Dies gilt besonders für die Frage, 

ob im Zuge des gesunkenen Referenzzinssatzes auch für einen  
vermieteten Parkplatz der Mietzins angepasst werden muss.

(vs) Zunächst ist zu prüfen, ob der Parkplatz eigen-
ständig oder als Nebenobjekt eines Wohn- oder Ge-
schäftsraums vermietet wird. Im zweiten Fall steht 
er in der Regel unter den gleichen mietrechtlichen 
Bestimmungen wie das Hauptobjekt.

Funktioneller Zusammenhang massgebend
Gemäss Art. 253a Abs. 1 OR gelten die Bestimmun-
gen über die Miete von Wohn- und Geschäftsräu-
men auch für Sachen, die der Vermieter dem Mieter 
zusammen mit diesen Räumen zum Gebrauch über-
lässt. Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichts 
gilt ein Parkplatz als Nebenobjekt zur Wohnung 
oder zu Geschäftsräumen, wenn ein funktioneller 
Zusammenhang besteht. Ein solcher liegt vor, wenn 
der Parkplatz ausschliesslich im Hinblick auf die 
Nutzung der Wohnung oder der Geschäftsräumlich-
keiten vermietet wurde. Unerheblich ist, ob beide 
Objekte in einem gemeinsamen oder in getrennten 
Verträgen geregelt sind oder ob die Vermietung 
gleichzeitig oder zeitlich versetzt erfolgt ist. Ent-
scheidend ist einzig, dass in beiden Mietverträgen 
dieselben Parteien beteiligt sind. 

Bei separat abgeschlossenen, aber funktionell ver-
bundenen Mietverträgen ist anhand des Parteiwil-
lens zu prüfen, ob ein einheitliches oder lediglich 
ein zusammenhängendes Mietverhältnis besteht. 
Beim einheitlichen Mietverhältnis teilen Haupt- und 
Nebensache dasselbe rechtliche Schicksal, während 
beim zusammenhängenden Mietverhältnis separate 
Kündigungen möglich bleiben. Nach der Rechtspre-
chung gelten in solchen Fällen, sofern kein untrenn-
bares Vertragsverhältnis gewollt ist, die mietrechtli-
chen Schutzbestimmungen, jedoch ohne Gleichlauf 
der Kündigungsfristen und -termine.

Schutz gilt auch für den Parkplatz
Gilt der Parkplatz als Nebensache von Wohn- und 
Geschäftsräumen, kommen ebenfalls die mietver-
traglichen Schutzbestimmungen auf diesen zur An-
wendung. Eine Mietzinsanpassung ist somit in der 
Regel nur unter Berücksichtigung des Referenzzins-
satzes, der Teuerung oder der Kostensteigerung auf 
den nächstmöglichen Kündigungstermin zulässig 
und muss auf dem amtlichen Formular mit Begrün-
dung mitgeteilt werden. Der Mieter kann eine sol-
che Anpassung innert 30 Tagen anfechten.

Weiter kann der Parkplatz als Nebenobjekt bei ei-
nem einheitlichen Mietverhältnis nur zusammen mit 
der Wohnung gekündigt werden, da diese als un-
trennbares Ganzes gelten. Es kommen grundsätz-
lich die gleichen Kündigungsfristen und -termine 

wie für die Wohnung zur Anwendung, und die Kün-
digung muss mit dem amtlichen Formular erfolgen. 

Separat vermieteter Parkplatz
Wird ein Parkplatz unabhängig von einer Wohnung 
oder einem Geschäftsraum vermietet, gelten die 
Schutzbestimmungen für Wohn- oder Geschäfts-
räume nicht. Namentlich muss der Mietzins nicht an 
Veränderungen des Referenzzinses sowie an ande-
re Kostenfaktoren angepasst werden. Weiter kann 
das Mietverhältnis von beiden Parteien mit einer 
Frist von zwei Wochen – sofern vertraglich keine 
längere Kündigungsfrist vereinbart wurde – auf das 
Ende einer einmonatigen Mietdauer ohne amtliches 
Formular gekündigt werden. Eine Anfechtung der 
Kündigung ist grundsätzlich nicht möglich und eine 
Erstreckung des Mietverhältnisses kann nicht ver-
langt werden.

Für separat vermietet Parkplätze finden die miet-
rechtlichen Bestimmungen betreffend Kündigungs-
schutz sowie Schutz vor missbräuchlichen Mietzin-
sen keine Anwendung. Der Vermieter kann daher 
jederzeit eine Änderungskündigung aussprechen. 
Entweder akzeptiert der Mieter die neuen Vertrags-
bedingungen (bspw. einen höheren Mietzins) oder 
das Mietverhältnis wird gemäss der im Vertrag ver-
einbarten Frist bzw. der gesetzlichen Kündigungs-
frist von zwei Wochen auf das Ende eines Monats 
beendet und anschliessend kann der Parkplatz 
zu einem höheren Mietzins neu vermietet wer-
den.

Mit über 40 000 Mitgliedern ist der HEV im Kanton 
Aargau der Interessenvertreter von Immobilien-
eigentümern. Wir beraten in Rechts- und Baufra-
gen, bewerten und vermitteln Liegenschaften und 
bieten Vorlagen, Broschüren sowie Literatur zum 
Thema Immobilien an.

Kontakt: 
HEV Aargau, Stadtturmstrasse 19,  
5400 Baden, Tel. 056 200 50 50,  

info@hev-aargau.ch, www.hev-aargau.ch
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FIRMA KESSLER
Garantierte Fachkompetenz  

und seriöser Ankauf
Pelze, Abendgarderobe, Designertaschen,  
exklusive Accessoires, Skulpturen, Statuen, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Antiquitäten, 
asiatische Kunst, Gemälde und Lithografie, 
Orientteppiche, Ferngläser, Fotoapparate, 
Nähmaschinen, Musikindustrie-Ware, Zinn, 
Tafelsilber, Medaillen und Münzen aller Art, 
Edelsteine, Schmuck, Barren, Luxus-Uhren.

Expertenschätzung vor Ort

Telefon 076 620 47 96
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WOHNUNGSMARKT
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TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT

TIERSCHUTZ KENNT KEINE GRENZEN

Einblicke in die Welt

der Tiere

TIERREPORT
Das Magazin des Schweizer Tierschutz STS. Jetzt
ausgewählte Artikel lesen und online abonnieren – für

sich selbst oder als Geschenk: www.tr-ada.ch

4 Ausgaben
jährlich +

1 Gratisheft nur
CHF 12.80

Ankauf von Antiquitäten
Alle Möbel aus Erbschaften, Silber, Silberbesteck, 
Silbermünzen (800/925), Zinn, Gemälde, Art-Déco- 
Möbel, Émile Gallé, Majorelle, grosse alte Teppiche, 
chinesische Deko-Gegenstände aus Bronze und 
Elfenbein vom 19. Jh., alte Waffen (Gewehre, 
Pistolen, Schwerter), Rüstungen von 15. bis 19. Jh., 
afrik. Jagdtrophäen, Schmuck zum Einschmelzen. 
Schmuck (Cartier, Chopard), Goldmünzen u. 
Medaillen. Taschenuhren, Armbanduhren (Omega, 
Rolex, Heuer, Enicar, Breitling usw.), alles aus der 
Uhrmacherei sowie sämtliches Zubehör und 
Zifferblätter. Herr Birchler, 079 406 06 36, 
birchler64@gmail.com
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